
Königstein (pu) – Herumliegender Abfall, 
wuchernde Brennnesseln und verdorrte Bü-
sche sorgten jahrelang sowohl für ein sub-
optimales Erscheinungsbild des Gelände-
streifens unter den Vitrinen zwischen der 
nördlichen Seite der Hauptstraße und dem 
großen Parkplatz als auch für wiederkehren-
den Gesprächsstoff. Von Zeit zu Zeit gab es 
von verschiedenen Seiten Vorstöße, diesem 
unerfreulichen Anblick ein Ende zu bereiten, 
jedoch ohne sichtbaren Erfolg. 
Dies änderte sich drei Tage vor Pfi ngsten, 
nachdem in einer kurzfristig anberaumten 
morgendlichen fi nalen Aktion einige Mit-
glieder des Vereins Business Innovation 
Districts (BID) Innenstadt Königstein im 
Taunus in Kooperation mit Mitarbeitern des 
städtischen Betriebshofs zuvor errichtete 
niedrige Hochbeete unter anderem mit La-
vendel, Johanniskraut, Thymian, Rosmarin, 
Schleierkraut und Gräsern bepfl anzten. 
Wohlwissend um die veränderten Klimaver-
hältnisse wurden ausschließlich Gewächse 
gewählt, die mit Trockenheit und dem teils 
sonnigen und schattigen Standort kompati-
bel sind. Die Freude über das fl oral gekrönte 
Ende eines der zahlreichen Dauerthemen in 
der Burgenstadt stand den Mitgliedern des 
BID ins Gesicht geschrieben. „Es musste 
dringend etwas geschehen“, brachte es mit 
Winfried Gann der Vorsitzende des im Fe-
bruar 2018 gegründeten Vereins, der bisher 
den Wenigsten bekannt sein dürfte, auf den 
Punkt. 

Wie alle Städte kämpft Königstein um die 
Bewahrung einer lebendigen Innenstadt. Vor 
diesem Hintergrund griffen die Stadtverwal-
tung und eine Gruppe Königsteiner Hausei-
gentümer 2016 die Möglichkeiten eines Ge-
setzes der Hessischen Landesregierung zur 
Stärkung von „innerstädtischen Geschäfts-
quartieren“ (INGE) auf, mit der Einrich-
tung eines sogenannten Business Innovation 
Districts (BID) Innenstadt deren Attraktivi-
tät zu steigern. Die Idee kommt ursprünglich 
aus Amerika, daher die englischsprachige 
Bezeichnung.
„Der Charme des INGE-Gesetzes liegt da-
rin, dass alle Eigentümer im Bereich zu ei-
nem Beitrag verpfl ichtet werden, dass aber 
auch alle gleichermaßen profi tieren“, um-
schrieb Vereinsschriftführer Dr. Gerhard Ad-
ler die ursprüngliche Idee. Die Komplikation 
an der Sache: Es dürfen dem nicht mehr als 
25 Prozent der Eigentümer widersprechen. 
„Letzteres ist  im letzten Jahr in Königstein 
geschehen, sodass diese vorwärts gerichtete 
INGE/BID-Initiative leider gescheitert ist“, 
blickt er mit Bedauern zurück. 
Nach Beobachtung und Überzeugung der 
Hauseigentümer als ursprüngliche Initia-
toren bleiben die Probleme der Innenstadt 

Königsteins jedoch bestehen, und seien es 
nur Unansehnlichkeiten an manchen Ecken. 
Daher überwanden sie ihre Verärgerung und 
fassten im September letzten Jahres den 
Entschluss, den Verein „BID Innenstadt 
Königstein im Taunus“, der in Vorbereitung 
der Umsetzung des INGE/BID-Gesetzes 
gegründet worden war, weiterzuführen und 
offen zu sein für alle interessierten Haus-
eigentümer und Gewerbetreibenden in der 
Innenstadt.

Tun statt Reden und Zerreden
An die Öffentlichkeit wollten die BID-Ak-
tiven allerdings erst treten, sobald greifbare 
Resultate vorzuweisen sind – gemäß der Prä-
misse „Tun statt Reden und Zerreden“. Das 
ist nunmehr mit der realisierten Verschöne-
rung des Vitrinenumfelds erstmals der Fall. 
Die Vorbereitungen dazu waren mehr oder 
weniger unbemerkt von der Bevölkerung vo-
rangetrieben worden. Koordiniert von Jörg 
Hormann, verantwortlich für Stadtmarketing 
und Wirtschaftsförderung bei der Stadtver-
waltung, hatten sich das Bauamt, der städ-
tische Betriebshof und der Verein BID auf 
der Suche nach einer nachhaltigen Lösung 
zusammengetan. Fortsetzung auf Seite 3

Wochenzeitung für Königstein im Taunus
mit den Stadtteilen Falkenstein, Mammolshain
und Schneidhain sowie Glashütten mit den
Orts teilen Schloßborn und Oberems
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Siemensstr. 23 · 65779 Kelkheim
Telefon: 06195 - 9794 - 0
info@druckhaus-taunus.de
www.druckhaus-taunus.de

Siemensstraße 23
65779 Kelkheim (Taunus)

Telefon: 06195 / 97 94-0
Telefax: 06195 / 97 94-20

www.druckhaus-taunus.de
info@druckhaus-taunus.de

Bankverbindung Frankfurter Volksbank - IBAN: DE91 5019 0000 6200 2136 60 - BIC: FFVBDEFFXXX
Geschäftsführer Alexander Bommersheim, Reinhard Stein, HRB 6739 / AG Königstein - Steuernummer: 040 231 72474

Druckhaus Taunus - Siemensstraße 23 - 65779 Kelkheim (Taunus)

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...

Genießen Sie das

Leben,

Alter GmbH Elektro- und Sicherheitstechnik 

Kirchstr. 7, 61462 Königstein im Taunus

Telefon 06174 / 29 30 0   www.altergmbh.de

wir passen auf Sie auf!

Alarmanl
agen

Sicherheit in Urlaubszeit

Schandfl eck unter den Vitrinen
nach Pfl anzaktion verschwunden

Blick auf eines der hübsch und nachhaltig bepfl anzten neuen Beete. Statt Brennnesseln und vertrocknete Büsche schmücken nunmehr Ginster, 
Gartenkräuter, Lavendel, Gräser und mehr  Foto: Puck

Weil schneller
     einfach besser ist…

*Komplette Theorie (Klasse B) in nur 7 Werktagen!

   JUST

DRIVE!

www.fahrschule-hochtaunus.de

königstein
oberursel

             
  Intensivkurs*

bad homburg

Termine: 4. – 11. 7. 2020 und 8. – 15. 8. 2020Sommerferien-

In Königstein

Jetzt Ihre Immobilie zum   
Höchstpreis verkaufen!

Jedes CENTURY 21 Büro ist rechtlich
und wirtschaftlich ein selbstständiges Unternehmen.

Arnd Odekerken
06174 – 25 777 99

GLEICH TERMIN 

VEREINBAREN!

www.sofort-bewertung.de

chnabel

güns�ger Fachmarkt & Handwerksmeister

www.schnabel-kelkheim.de

Fassaden

Anstriche, Tapeten

Böden, Parkett, Fliesen

Gardinen, Markisen

Renovier Zentrum

Seit 57 Jahren Möbel aus Leidenschaft

Möbel Sachs GmbH · Berliner Straße 29 
65824 Schwalbach · Tel. 06196-860 31

www.moebel-sachs.de

Setpreis

749.00  599.00

Gartenset 'Rocky'
Bestehend aus zwei gepolsterten Sesseln, einem 
gepolsterten 2-Sitzer und einem Kaffeetisch mit 
Glasplatte, Gestelle aus Aluminium, ohne Dekoration

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de
Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 13 - 17 Uhr*

URLAUBSFEELING 
FÜR ZU HAUSE

Angebote gültig, solange 
der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.

  

Verkauf, Lieferung und Verlegung von 
Teppichböden aller namhaften Hersteller, 

PVC-Beläge, Laminat, Parkett und 
Designbeläge, Treppenverlegung, Verlegung 

von Fremdware, Kettelarbeiten, 
professionelle PVC- u. Linoleumreinigung, 
Teppichbodenreinigung, Möbel räumen.

Telefon: 0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de

www.teppichblitz.de
E-Ma

Seit 1984
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Bekanntmachung 
Am Montag, 8. Juni um 20 Uhr findet im 
Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 
3, Raum „Altkönig“, die 23. Sitzung des 
Ortsbeirates Mammolshain statt. Die Sitzung 
ist öffentlich.
Tagesordnung
1. Vorschlag für die Wahl von vier Ortsge-
richtsschöffen für das Ortsgericht Königstein 
III (Mammolshain)
2. Genehmigung der Niederschrift über die 
22.  Sitzung vom 27. Januar 2020
3. Mitteilungen und Beantwortung von An-
fragen
4. Anfragen
5. Wahl einer Schriftführerin und eines Stell-
vertreters
6. Verkauf einer Teilfläche des Grundstücks 
Kronthaler Straße, Gemarkung Mammols-
hain, Flur 6, Teilfläche von circa 700 Quad-
ratmetern aus dem Flurstück 44/35
7. Bebauungsplan M 14 „südlich des Orts-
kerns“; hier: Erneute Öffentlichkeitsbeteili-
gung gemäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB in 
Verbindung mit § 4 a (3) BauGB
8. Fragestunde der Bürger
9. Beratung und Empfehlung der Bewerber 

für das Amt der Ortsgerichtsschöffen an den 
Magistrat
Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten 
zu prüfen, ob eine Teilnahme an der Orts-
beiratssitzung erforderlich ist, da aufgrund 
der Corona-Pandemie das Sitzplatzangebot 
begrenzt ist. Die Besucherzahl wird auf 6 
Personen beschränkt, um die Abstände von 
1,5 Metern einhalten zu können. Im gesam-
ten Sitzungsgebäude ist das Tragen einer 
Mund-Nasen-Bedeckung vorgeschrieben. 
Für Besucherinnen und Besucher sowie Ver-
treterinnen und Vertreter der Presse besteht 
diese Pflicht auch während der Sitzung. Zur 
Ermöglichung der Nachverfolgung von In-
fektionen werden von den Besucherinnen 
und Besuchern sowie von den Vertreterinnen 
und Vertretern der Presse Name, Vorname, 
Adresse und Telefonnummer unter Beach-
tung der datenschutzrechtlichen Bestimmun-
gen erfasst.
Wir bitten um Verständnis für diese Maßnah-
men.

Königstein im Taunus, den 2.6.2020

gez. Hans-Dieter Hartwich
Ortsvorsteher

Ortsbeirat Mammolshain 
trifft sich zur 23. Sitzung

Die städtischen Kindergärten werden in 
diesem Sommer eine Woche weniger Som-
merferien machen als sonst. Bürgermeister 
Leonhard Helm (CDU) freut sich über das 
Angebot: „Das entlastet die Eltern, die ja 
wochenlang auf die Betreuung verzichten 
mussten. Die Kinder, die ihren Kindergarten 
vermisst haben, haben die Möglichkeit, in ih-
re gewohnten sozialen Strukturen zurückzu-
finden.“
Schneidhain wird nur vom 13. bis 24. Juli 
schließen und Königstein wird vom 3. bis 14. 
August Sommerferien machen. Die restlichen 
Wochen dürfen die Kinder wieder kommen. 
Je nach Einrichtung gehen in Königstein und 
Schneidhain die Kinder tageweise oder stun-
denweise in die Betreuung in festen Gruppen 
und mit Hygienekonzept. Die Notbetreuung 
bleibt wie vorher für Eltern, die ein Anrecht 
auf diese Betreuung haben, bestehen.
Ungewöhnlich ist für die Kinder, dass die El-
tern nicht mit in den Kindergarten dürfen. Die 
Kleinen werden an der Tür von den Erziehe-
rinnen empfangen, gehen dann ins Gebäude. 
Pro Gruppe sind in Königstein nur 13 Kinder 
erlaubt und die Betreuungszeiten richten sich 
nach den Arbeitszeiten der Eltern. 70 Kin-
der sind zurzeit im städtischen Kindergarten 
Wirbelwind in der Eppsteiner Straße, die auf 
die verschiedenen Tage und Räume aufgeteilt 
werden müssen.
Leiterin Carmen Perez Costa: „Das Hygie-

nekonzept ist aufwendig. Die Kinder sind in 
festen Gruppenräumen untergebracht, wird 
ein Raum von zwei verschiedenen Gruppen 
genutzt, muss alles gründlich gereinigt wer-
den. Draußen spielen die Kinder zu unter-
schiedlichen Zeiten.“
Der Hort in Königstein versucht ebenfalls, 
so gut wie möglich auf die Bedürfnisse der 
Kinder und Eltern einzugehen. Leiterin 
Mechthild Justen: „Die Kinder haben sehr 
unterschiedliche Schulzeiten, gehen nur an 
ausgewählten Tagen zum Unterricht. Wir ha-
ben jetzt für jede Familie das Angebot, dass 
die Kinder verlässlich ganztägig betreut wer-
den, an Tagen, an denen sie auch im Unter-
richt sind. 
Auch für Geschwisterkinder haben wir eine 
Lösung gefunden, damit die berufstätigen 
Eltern planen können.“ Auch im Hort gibt es 
noch die bestehende Notbetreuung, in der im 
Moment 17 Kinder sind.
In den städtischen Kindergarten Purzelbaum 
in Schneidhain kommen rund 55 Kinder. Dort 
spielen die Kinder in festen Gruppen an ver-
schiedenen Tagen in den Gruppenräumen. 
Vorschulkinder und drei Gruppen sind dort, 
an zwei Nachmittagen kommen Kinder zur 
Eingewöhnung. Alle Erzieherinnen sind froh, 
die Kinder wiederzusehen. Sie appellieren an 
die Vernunft der Eltern, nur gesunde Kinder 
zu bringen, damit sich das Coronavirus nicht 
ausbreiten kann.

Kürzere Sommerferien in der Kita

Hessen (kw) – Fast 11 Wochen lang waren 
die Kindertagesstätten (Kitas) in Hessen auf 
die Notbetreuung heruntergefahren. Nach 
einer gemeinsamen Vereinbarung der Hessi-
schen Landesregierung mit den Spitzen des 
Hessischen Landkreistags, des Hessischen 
Städtetags und des Hessischen Städte- und 
Gemeindebundes ist seit 2. Juni überall ei-
ne eingeschränkte Regelbetreuung möglich 
(siehe auch weitere Berichterstattung in die-
ser Ausgabe).
„Es war uns wichtig, einen tragfähigen Weg 
gemeinsam mit den Kommunen zu erarbei-
ten und ihn so rechtzeitig vorzulegen, dass 
vor Ort ausreichend Vorbereitungszeit zur 
Verfügung stand. Ich danke allen Beteiligten 
für den engagierten und produktiven Aus-
tausch in den vergangenen Wochen“, erklärte 
der Hessische Sozial- und Integrationsminis-
ter Kai Klose. 
Konkret haben sich die Kommunalen Spit-
zenverbände und die Hessische Landesregie-
rung auf folgende Punkte verständigt: Da das 
Virus weiterhin aktiv ist, kann der Regelbe-
trieb nur eingeschränkt unter den Maßgaben 
des Infektionsschutzgesetzes aufgenommen 
werden. 
Familien, in denen ein Elternteil einem in 
der Zweiten Verordnung zur Bekämpfung 
des Coronavirus definierten Beruf nachgeht 
und der andere Elternteil ebenfalls berufstä-
tig ist, haben nach wie vor Anspruch auf die 
Betreuung. Ebenso Kinder berufstätiger und 
studierender Alleinerziehender und auch die-
jenigen, deren Betreuung in einer Kinderta-
geseinrichtung aufgrund einer Entscheidung 
des zuständigen Jugendamts zur Sicherung 
des Kindeswohls dringend erforderlich ist.
Seit dem 25. Mai gilt in Hessen eine Härte-
fallregelung für diejenigen Familien, für die 
der Wegfall des Betreuungsangebots in den 
Einrichtungen der Kindertagesbetreuung ei-
ne besondere Härte im Alltag darstellt. Eben-
so durften ab dem 25. Mai Kinder mit Be-
hinderung in die Notbetreuung. Auch diese 
Kinder werden weiter betreut.
Die weiteren freien Plätze werden von den 
Trägern der Kindertageseinrichtungen im 
Rahmen der Betreuungskapazitäten, gege-
benenfalls in Absprache mit dem Jugendamt, 
vergeben. 
Das Land legte Hygieneempfehlungen vor, 
damit die Träger die bestehenden Hygie-
nepläne der Einrichtungen auf die Situation 
anpassen können.
Derzeit gibt es rund 278.000 regulär betreu-
te Kinder in Hessen, rund 55.000 (circa 19 

Prozent) davon befanden sich Stand 20. Mai 
in der Notbetreuung. „Bei rund 4.300 Kin-
dertagesstätten in Hessen ist es besonders 
wichtig, den Kommunen den Gestaltungs-
spielraum zu lassen, den sie benötigen, um 
die Betreuungsnachfrage und Hygienerege-
lungen gleichermaßen zu berücksichtigen“, 
sagte der Sozialminister. „Unser Ziel ist, die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf und 
die frühkindliche Bildung in Hessen wieder 
möglichst allen Familien zu ermöglichen. 
Das Virus ist jedoch noch immer aktiv, daher 
kommt es auch in Hessen weiterhin zu Ein-
schränkungen des Regelbetriebs“, so Klose.
Die Landkreise wurden in den Gesprächen 
durch den Präsidenten des Hessischen Land-
kreistags, dem Fuldaer Landrat Bernd Woi-
de, vertreten. Er begrüßte die verabredeten 
Lockerungen. 
„Mit dieser weitergehenden Öffnung der Kin-
derbetreuungseinrichtungen wird ein maß- 
und verantwortungsvoller Weg beschritten, 
der einerseits den Eltern und Kindern eine 
Betreuungsperspektive bietet, aber anderer-
seits zugleich dem Gesundheitsschutz von 
Kindern und Fachkräften oberste Priorität 
einräumt“, so Woide.
Der Präsident des Hessischen Städtetags, 
Kassels Oberbürgermeister Christian Gesel-
le, zeigte sich ebenfalls sehr zufrieden mit 
den Ergebnissen der Verhandlungen. „Wir 
freuen uns, dass Land und Kommunen im 
Dialog gemeinsam einen Weg gefunden ha-
ben, wie wir Kindern und Eltern realistische 
und für sie brauchbare Betreuungszeiten an-
bieten können. Damit können wir vor Ort 
eine sozial gerechte Auswahl entsprechend 
dem vorhandenen Personal vornehmen“, 
sagte Christian Geselle. 
„Jetzt müssen wir alles daransetzen, dass wir 
den Virus so schnell als möglich eindämmen, 
damit wir bald wieder den Regelbetrieb zu 
100 Prozent erreichen können“, so der Präsi-
dent des Hessischen Städtetags. 
„Diese Erweiterung der eingeschränkten 
Kinderbetreuung ist aus unserer Sicht ein 
schwieriger Kompromiss zwischen den nach 
wie vor bestehenden Notwendigkeiten des 
Infektionsschutzes und den schnell wachsen-
den Erwartungen nach weitergehenden Öff-
nungen der Betreuungsangebote. Angesichts 
von Lockerungen in vielen anderen Berei-
chen spüren wir in den Rathäusern einen 
hohen Rechtfertigungsdruck, tragen diesen 
Kompromiss aber trotzdem mit“, sagte der 
Präsident Dr. Thomas Stöhr für den Hessi-
schen Städte- und Gemeindebund.

Eingeschränkter Kita-Regelbetrieb
seit 2. Juni machbar

Mit einem schönen, passenden Schulranzen, 
genügend Stiften, Füller, Farbkasten und 
guten Schuhen sollte jeder Erstklässler oder 
jeder Fünftklässler seine Schulzeit beginnen. 
Diese für den Schulanfang eigentlich selbst-
verständlichen Dinge sind aber teuer, und 
nicht selten kosten schon günstige Ranzen 
weit über 100 Euro. Für viele Eltern schul-
pflichtiger Kinder ist das dann ein großes 
Problem. Der Schulranzen sollte den Kindern 
gefallen, um sie zu motivieren. Es gibt ver-
schiedene ergonomische Modelle, die indi-
viduell passen sollten, um Haltungsschäden 
vorzubeugen. Das gibt es nicht als Billig-

Modell. Auch gute Schuhe kosten viel Geld, 
und oft muss in den Familien bei diesen An-
schaffungen auf Kosten der Qualität gespart 
werden. Angelika Rupf, Vorsitzende von 
„Bürger helfen Bürgern“, kennt die Probleme 
und hilft zusammen mit der Stadtverwaltung. 
Eltern schulpflichtiger Kinder, die finanzielle 
Schwierigkeiten haben, die Kosten zu tragen, 
können sich gerne an den Fachdienst Sozi-
ales im Rathaus, namentlich Barbara Mut-
schall unter der Telefonnummer 06174-202-
294 melden, um einen Gutschein für Schuhe, 
Schulranzen oder anderes Schulmaterial zu 
erhalten. 

„Bürger helfen Bürgern“ sponsern 
Schulranzen, Material und Schuhe

Besitzer eines „Anatolischen Hirtenhundes“ 
brauchen eine Erlaubnis zur Haltung, erinnert 
jetzt das Ordnungsamt. Die Rasse fällt seit 
vergangenem Jahr unter den Rassestandard 
„Kangal-Hirtenhund“ und ist damit nach Pa-
ragraph 2, Abs.1 Nr. 7 der Gefahrenabwehr-
verordnung über das Halten und Führen von 
Hunden (Hunde VO) ein gefährlicher Hund 

und fällt unter die Erlaubnispflicht. Alle 
„Anatolischen Hirtenhunde“, die vor dem 
31.12. 2019 gehalten wurden, sind davon be-
freit. Bis zum 30.6.2020 muss die Haltung 
des Hundes schriftlich beim Ordnungsamt 
angezeigt werden. Die Halter bekommen eine 
Bestätigung, die zukünftig immer mitgeführt 
werden muss.

Anatolischer Hirtenhund braucht Erlaubnis

Hochtaunus (kw) – Seit dem 2. Juni sind 
die Sportstätten (Außenanlagen und Hallen) 
an den Schulen des Hochtaunuskreises unter 
Auflagen wieder für Vereine geöffnet. Unter 
anderem müssen alle Vereine ein Hygieneko-
nzept vorweisen und ausreichend Desinfek-
tionsmittel bereitstellen. Zugelassen sind nur 
kontaktfreie Sportarten; Duschen, Umkleiden 
und andere Gemeinschaftsräume können nicht 
genutzt werden, die Toiletten sind geöffnet. 
Die Abstandsregeln gelten beim Betreten und 
Verlassen der Sportstätten. Beim Sport sollte 
ein Abstand von zwei bis drei Metern einge-
halten werden. Pro Hallensegment oder in ei-
ner Einfeldsporthalle empfiehlt der Kreis nur 
20 Personen. Zuschauer sind nicht zugelassen, 
Vereine müssen Anwesenheitslisten führen. Ri-

sikogruppen sind besonders zu schützen. „Ich 
bin froh, dass wir den Sportlerinnen und Sport-
lern in den Vereinen ein kleines Stück Norma-
lität zurückgeben können“, sagte Landrat und 
Schuldezernent Ulrich Krebs (CDU). Er sei 
überzeugt, dass die Vereine verantwortungs-
voll mit dem Trainingsbetrieb unter Corona-
Bedingungen umgehen werden.  Für mehr 
Informationen zu den Nutzungsbedingungen 
in Sportstätten verweist der Kreis auf den Lan-
dessportbund Hessen unter www.landessport-
bund-hessen.de/servicebereich/news/coronavi-
rus/faq-wiedereinstieg. Dort finden sich auch 
Hinweise zu möglichen Trainingsbedingungen 
unterschiedlicher Sportarten. Schulsport findet 
dagegen laut Vorgabe des Kultusministeriums 
auch weiterhin nicht statt. 

Hochtaunuskreis öffnet Sportstätten
wieder für Vereine

Königstein (pu) –Auf Antrag der Fraktion 
von Bündnis90/Die Grünen sprach sich wäh-
rend der jüngsten Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung eine Parlamentsmehrheit 
von 32 Abgeordneten bei zwei Enthaltungen 
für die Beibehaltung des bisherigen, seit über 
zwei Jahrzehnten existierenden Ausländerbei-
rats aus. 
Die Antragsteller hatten Handlungsbedarf ge-
sehen, nachdem der Entwurf für das Gesetz 
zur Verbesserung der politischen Teilhabe 
von ausländischen Einwohnerinnen und Ein-
wohner, an der Kommunalpolitik sowie zur 
Änderung kommunal- und wahlrechtlicher 
Vorschriften vom 3. Dezember letzten Jahres 
die Option zur Bildung einer Integrations-
kommission anstelle eines Ausländerbeirats 
vorsieht. Nach Überzeugung der Fraktion von 
Bündnis 90/Die Grünen hat die Stadt König-
stein im Taunus jedoch keinen Anlass, von 

dieser Option Gebrauch zu machen, und soll-
te vielmehr am etablierten Ausländerbeirat 
festhalten, um die bisherige gute Zusammen-
arbeit fortzusetzen. Wie Bündnis90/Die Grü-
nen-Stadtverordnete Patricia Peveling im An-
tragstext unterstrich, sollen die Tradition und 
die gewachsenen Strukturen weiter gepflegt 
werden, denn Beteiligungsmöglichkeiten der 
ausländischen Einwohnerinnen und Einwoh-
ner an der Kommunalpolitik seien gerade in 
einer Stadt wie Königstein von großer Bedeu-
tung. Die Stadt arbeite mit dem Ausländerbei-
rat vertrauensvoll zusammen und schätze die 
Arbeit der Vertreter dieses Gremiums, die mit 
großem Engagement erfolge. „Es gibt daher 
in Königstein keinen Grund, eine alternative 
Form der Wahrnehmung der Interessen der 
ausländischen Bevölkerung der Stadt zu wäh-
len“, schloss Peveling, deren Argumentation 
von der Parlamentsmehrheit geteilt wurde.

Parlamentarischer Rückenwind
für den Ausländerbeirat

Der Königsteiner Wochenmarkt erhält ein 
neues Angebot durch Jürgen Ernst, der 
künftig Brote, Brötchen und Kuchen in der 
Burgenstadt verkaufen will. Das Sortiment 

stammt nach seinen Angaben von der Tra-
ditionsbäckerei Flach aus Kronberg-Schön-
berg. Der Markt ist freitags von 8 bis 10 Uhr 
geöffnet.

Bäcker bereichert Wochenmarkt
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Professionelle Steinreinigung  auch Gartenarbeiten
Ihre Steine sind in die Jahre gekommen? Dies ist eine Belastung, die deutliche 

Spuren hinterlassen hat. Nach einigen Jahren kommen auch noch Verschmutzungen 
wie Moos, Pilze und Algenbewuchs dazu. Die Steine sind dann an einem Punkt 

angekommen, an dem es gar nicht mehr schön aussieht.
Doch neue Steine sind aufwendig und kostenintensiv!

Wir bieten Ihnen die perfekte Lösung: Aus alt wird neu, das Schöne verbindet 
sich mit dem Nützlichen!

Wir reinigen Ihre Steine und imprägnieren den Stein 
vor Moos, Pilzen, Algenbewuchs, Unkraut usw.

Steinreinigung Markus
Rebstöcker Weg 1 · 60489 Frankfurt a. M. 

Tel.: 069 97844773
Mobil: 0157 31399308

privat +

gewerblich

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa. 
7.00 – 20.00 Uhr 

Jetzt beim TVR mit Tennis starten!

Weitere Infos unter: www.tv-ruppertshain.de

Genug vom HomeOffice?

Herrlich gelegene 5-Platz Anlage mit Flutlicht
Auch für Einsteiger & Wiedereinsteiger
Attraktive Schnupperangebote
Einfach vorbeikommen:

Damen Di ab 18:00 Uhr 
Herren Mi ab 18:00 Uhr

Jugendtraining nach Vereinbarung

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung!

Hornauer Straße 12
65779 Kelkheim/Ts.

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Unsere heutige Auflage  
enthält eine Beilage von

Ein Teil unserer heutigen  
Auflage enthält eine Beilage von

Waisenhausstraße 2 
61348 Bad Homburg 

Hanauer Landstraße 174 
60314 Frankfurt 

Sandgasse 6 · 60311 Frankfurt

Tel. 06174 96100
www.claus-blumenauer.de

Mobil: 0174 3204279 
Mahmutce@hotmail.de

Gartengestaltung 
Celiker GmbH

• Gartenbau
• Neuanlagen
• Gartenplanung
• Objektpflege 
• Rasenanlage
• Holzterrassenbau

• Zaunbau
• Reparaturen
• Pflasterarbeiten
• Natursteinpflaster
• Natursteinmauern
• Kellerisolation
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Siemensstr. 23 · 65779 Kelkheim
Telefon: 06195 - 9794 - 0
info@druckhaus-taunus.de
www.druckhaus-taunus.de

Siemensstraße 23
65779 Kelkheim (Taunus)

Telefon: 06195 / 97 94-0
Telefax: 06195 / 97 94-20

www.druckhaus-taunus.de
info@druckhaus-taunus.de

Bankverbindung Frankfurter Volksbank - IBAN: DE91 5019 0000 6200 2136 60 - BIC: FFVBDEFFXXX
Geschäftsführer Alexander Bommersheim, Reinhard Stein, HRB 6739 / AG Königstein - Steuernummer: 040 231 72474

Druckhaus Taunus - Siemensstraße 23 - 65779 Kelkheim (Taunus)

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Amtsblätter
und vieles mehr ...

Fortsetzung von Seite 1
„So leicht war das nicht; der Boden unter 
und neben den Schaukästen war so verfes-
tigt, dass kein Kräutlein dort mehr ‚florie-
ren‘ wollte. Nur ein Aufschütten mit frischer 
Pflanzenerde schien naheliegend, doch diese 
wäre Gefahr gelaufen, nach und nach auf den 
Gehweg abzurutschen“, gewährte Dr. Adler 
Einblick in die ersten Überlegungen. 
In seiner Eigenschaft als ehrenamtlicher De-
zernent für Gewerbe und Wirtschaftsförde-
rung im Magistrat und als Vertreter des Haus-
eigentümers Stadt im Verein versteht er sich 
als Brückenbauer zwischen der Stadt – allen 
voran Wirtschaftsförderer Jörg Hormann 
sowie der Baubereich – auf der einen Seite 
und den Vereinen Handwerk und Gewerbe in 
Königstein, mit dem man in engem Kontakt 
steht und Aktionen untereinander abstimmt, 
und BID Innenstadt auf der anderen Seite.

Lösung und Finanzierung
Im Endeffekt nahm sich der Betriebshof ei-
ne andernorts erprobte Lösung als Beispiel: 
neue, höhere Umrandungen aus Metall, in die 
er dann frische Erde einfüllte. Für die notwen-
dige Finanzierung waren auf letztjährigen 
Antrag der CDU-Fraktion und parlamentari-
scher Mehrheit 5.000 Euro im Haushaltsplan 
eingestellt worden. Dieses Geld reichte für 
die Infrastruktur, sprich Metallumrandung, 
Bewässerung und Erdauffüllung.
Die ins Auge gefassten Pflanzen spendete der 

Verein BID Innenstadt Königstein. Nach An-
gaben von Dr. Gerhard Adler lag am Pflanztag 
noch keine Endrechnung vor, kalkuliert wur-
de mit 500 bis 800 Euro. Nach dem Arbeits-
einsatz, der von allen Beteiligten bestens ge-
launt, mit grünen Signalwesten bekleidet und 
mit viel Spaß gemeistert wurde, „drücken wir 
natürlich alle unsere grünen Daumen, dass 
die Blumen, Gräser und Sträuchlein auch was 
werden“, so Vereinsvorsitzender Winfried 
Gann abschließend. Damit die jungen Pflänz-
lein nicht gleich wieder zertrampelt wer-
den, hat der Betriebshof zwei plattenbelegte 
Übergänge zwischen Parkplatz und Gehweg 
geschaffen. Noch zu befüllen und zu verschö-
nern sind die Restflächen unmittelbar bei den 
Vitrinen. Darüber hinaus will sich der Verein 
auch der „wunderschönen“, mit Graffiti ver-
zierten, Schaltkästen der Versorgungsunter-
nehmen und  der überquellenden und Ziga-
rettenstummel verstreuenden Abfallbehälter 
annehmen. Dies war laut Vereins-Vorstands-
riege schon für dieses Frühjahr geplant, aber 
Corona bremste diese Vorhaben aus. „Reden 
wir darüber, wenn es etwas vorzuweisen gilt“, 
gibt BID-Vereinsvorstandsmitglied Heinrich 
Alter die Richtung vor.
Wer sich für die Arbeit des Vereins BID In-
nenstadt Königstein im Taunus näher interes-
siert oder eine Mitgliedschaft erwägt, kann 
sich an Dr. Gerhard Adler unter der Telefon-
nummer 06173-5909 oder per E-Mail an Ger-
hard.Adler@gmx.net wenden.

Schandfleck unter den Vitrinen …

Teils verdeckt durch die Nasen- und Mundschutzmasken, doch mit viel Spaß an der Arbeit da-
bei: die beteiligten Mitglieder des BID Foto: Puck

Kornblume, Klatschmohn und Kamille zie-
ren gerade die Blühwiese am Kurbad. Die 
Blüten sind nicht nur schön anzusehen, 
sondern gleichzeitig Nahrungsquelle für 
Schmetterlinge, Hummeln und Bienen. Bür-
germeister Leonhard Helm hat dort sogar 
ein sogenanntes „Grünwidderchen“, einen 
selten gewordenen Schmetterling, entdeckt. 
„Diese Blühwiese schützt und hilft unseren 
Insekten und vor allem auch den Wildbie-
nen, die besonders gefährdet sind. Das ist 
für mich ein gutes Projekt, denn die Wie-
sen sind ökologisch sehr wertvoll“, unter-
streicht der Rathauschef.
Die Stadt will mit der Blühwiese am Kurbad 
Erfahrungen sammeln, wie sich die Natur 
dort entwickelt, welche Insekten zu finden 
sind. Mit diesen Erfahrungen kann man 

entscheiden, welche weiteren Flächen im 
städtischen Raum für Wildblumen geeignet 
sind. Helm: „Im Woogtal bietet sich so et-
was natürlich an.“ Die städtische Biologin 
Birte Sterf dazu: „Es dauert allerdings auch 
eine Weile, bis die einheimischen Wildblu-
men sich mit aller Pracht entfalten. Es sind 
ja keine angelegten Blumenbeete, bei denen 
vor allem das Aussehen eine große Rolle 
spielt. Da ist schon mal Geduld gefragt.“
Neben der Blühwiese steht auch passend 
das große Insektenhotel, in dem man die 
Tiere beobachten kann. 
In der Kur- und Stadtinformation gibt es ein 
Faltblatt, das über die Blühwiese und be-
sonders die Bedeutung der Wildbienen und 
Wespen informiert.
 Foto: Stadtverwaltung Königstein

Blühwiese: Nahrung und Schutz 

Louisenstraße 123
61348 Bad Homburg
Tel. 06172  27 15 80 

Mo – Fr: 10 – 19 Uhr
Sa: 10 – 18 Uhr

Im Juni alles
um 30%
reduziert!



Königstein (kw) – Der Lions-Club König-
stein zeigt mit einem neuen Konzept, wie ef-
fektive Unterstützung für lokale Unterneh-
men kurzfristig und unkompliziert gelingen 
kann und leistet damit einen aktiven Beitrag 
für Königsteiner Gastronomen in Zeiten der 
Corona-Krise.
Die Königsteiner LIONS trafen sich vor der 
Covid-19-Pandemie traditionell zweimal im 
Monat montags in der Villa Rothschild, um 
getreu dem Motto „we serve“ gemeinnützi-
ge Projekte zu unterstützen und gemeinsam 
mit Mitgliedern und spannenden Referenten 
über ausgewählte, gesellschaftlich relevante 
Themen zu diskutieren.

Neue Normalität
Nachdem dieser Rhythmus durch die Coro-
na-Pandemie unterbrochen wurde, mussten 
auch die Lions lernen, mit der „neuen Nor-
malität“ umzugehen. Schnell war man sich 
einig, dass Lions-Treffen bis auf Weiteres 
per Videokonferenz stattfi nden können und 
sollten. Ein brennendes Thema dabei: Wie 
können wir LIONS aktiv trotz weltweiter 
Krise lokale Unterstützung leisten? Wer ist 
besonders betroffen und benötigt gerade 
jetzt Unterstützung? 
Bereits Anfang April wurde Vorstandsvorsit-
zender Martin Neubeck vom Verein Hand-
werk und Gewerbe in Königstein (HGK) 
als Vertreter der örtlichen Gastronomie und 
Einzelhändler zum ersten virtuellen Abend 
eingeladen, der in einem Zoom-Meeting 
über die enormen Herausforderungen der 
vielen Selbstständigen berichtete. Kein 
Zweifel, geschlossene Läden und erhebliche 
Einschränkungen bei den Gastwirten hin-

terlassen ihre Spuren. Aus diesem Bericht 
entstand die Idee eines virtuellen Lions-
Treffens mit Abendessen unter folgender 
Prämisse: Zum einen inhabergeführte Kö-
nigsteiner Gastronomen durch gemeinsame 
Essens-Bestellungen zu unterstützen, zum 
anderen anstelle von Präsenzveranstaltun-
gen relevante Online-Vorträge via Video-
Call zu organisieren. 
Der Fokus wurde dabei zunächst auf diejeni-
gen Gastronomen gelegt, die in der Vergan-
genheit ihrerseits aktiv die gemeinnützigen 
Aktivitäten des Lions-Clubs unterstützten. 
Vor diesem Hintergrund wurden zum Bei-
spiel „Miro’s Ristorante“, das „La Vida“ 
und das „Fiorentino Ristorante“ als Förde-
rer des traditionellen Frühlingsballs ausge-
wählt. Um den Aufwand für die Restaurants 
zu optimieren und deren Ertrag in schwie-
rigen Zeiten zu maximieren, vereinbarten 
die Lions-Freunde Franz-Josef Miller und 
Florian Künne mit den Gastronomen, pro 
Abend ein einheitliches Menü anzubieten, 
das auf Anhieb den Geschmack der Mitglie-
der traf. Die Menüs wurden jeweils über 40 
Mal bestellt und unter Beachtung aller Hy-
gienemaßnahmen frisch zubereitet von den 
Wirten nach Hause geliefert. 

Format soll Schule machen
„Wir würden uns freuen, wenn dieses For-
mat auch anderen Clubs, Initiativen oder 
Unternehmen als Idee dient, lokale Gastro-
nomen mit größeren Bestellungen zu unter-
stützen. Wir alle profi tieren von der Vielzahl 
an Restaurants in Königstein und müssen 
gerade in schwierigen Zeiten dazu beitra-
gen, diese Vielfalt zu erhalten“, hoffen die 

Initiatoren auf zahlreiche Resonanz auf die 
erfolgreiche Digitalisierungs-Idee.
Für die virtuellen Abende gelang es mit 
Marcel Yon aus Berlin (ehemaliger CEO 
des Bundeswehr Cyber Innovation Hub) 
und Philipp Depiereux aus München (Grün-
der & CEO von etventure, Company Buil-
der und Digital Innovation Berater), zwei 
namhafte und höchst spannende Persönlich-
keiten für virtuelle Vorträge zu begeistern. 
Unter den Überschriften „Start-up Flair in 
der Bundeswehr“ und „digitize or die – Wie 
Unternehmen die digitale Transformation 
mit Startup-Methoden meistern können“ 
wurden Themen diskutiert, die extreme Ak-
tualität haben und für einen lebhaften und 
kurzweiligen Austausch unter den Lions 
sorgten. 
„Durch das Format des Video-Vortrags ha-
ben wir Zugang zu Rednern gewonnen, die 
wahrscheinlich für eine physische Präsenz 
keine Kapazitäten gehabt hätten. Für uns 
ein großer Gewinn“, bestätigt Lutz Weiler 
als amtierender Präsident des Lions-Clubs 
die erfolgreiche Aktion.

Hoffnung
Trotz gelungener Implementierung einer 
virtuellen Routine wünschen sich auch die 
LIONS, nach dem Ende der Kontakt-Be-
schränkungen wieder möglichst schnell in 
der traditionellen Villa Rothschild persön-
lich zusammenfi nden zu können. Das Team 
der Villa Rothschild habe übrigens sofort 
Verständnis für das geplante „Fremdgehen“ 
und die damit einhergehende Unterstützung 
lokaler inhabergeführter Lokale gehabt. Kö-
nigstein hält in der Krise zusammen.

Lions-Club unterstützt lokale
Gastronomen in Zeiten von Covid-19

Königstein (kw) – Die Corona-Maßnahmen 
sind für viele Bürger inzwischen zum Alltag 
geworden. Es werden Masken beim Einkauf 
getragen und sich um Abstandhalten bemüht. 
Wer Kinder hat, wird die derzeitige Situa-
tion als weniger entspannt erleben. Für den 
Einzelhandel in Königstein ist die Situation 
nach wie vor angespannt trotz der inzwischen 
erfolgten Lockerungen. Die Paketzusteller 
müssen immer noch Hochleistung bringen, 
da viele Bürger den Online-Handel weiterhin 
verstärkt nutzen. Das eine oder andere Ge-
schäft in der Burgenstadt ist noch nicht über 
den Berg. Hier sollten Bürger durch einen 
verstärkten Einkauf vor Ort helfen, meinen 
Bündnis90/Die Grünen.

Vieles ist nicht mehr wie vorher
Unter den Einschränkungen hat auch die Gas-
tronomie stark gelitten, obwohl viele die Lie-
ferdienste verschiedener Restaurants genutzt 
haben, um so ihr Lokal vor Ort zu unterstüt-
zen. Seit dem 15. Mai dürfen Restaurants in 
Hessen wieder öffnen. Das haben auch die 
Königsteiner gerne genutzt und man kann be-
obachten, dass sich die Plätze in den Restau-
rants wieder füllen. Aber vieles ist nicht mehr 

wie vorher, denn die Öffnung erfolgt unter 
strengen Aufl agen. Es muss jetzt ein Min-
destabstand von 1,5 Metern zwischen den 
Gästen sichergestellt werden, es sei denn, es 
handelt sich um eine Familie oder um Perso-
nen eines Haushalts. Alle Gäste müssen ihren 
Namen mit Anschrift hinterlegen, die Tische 
desinfi ziert werden, die Kellner einen Mund-
Nasenschutz tragen. 
„Obwohl wir uns alle gefreut haben, endlich 
wieder mal im Restaurant essen gehen zu 
können, so vermissen wir doch diese Unbe-
schwertheit. Einfach mal vorbeikommen ist 
oft nicht möglich – man sollte besser reser-
vieren, teilweise werden Schichten verge-
ben. Mal so eben mit anderen Menschen ins 
Gespräch kommen, ist bei den Abständen 
schwierig“, unterstreicht der Vorstand von 
Bündnis90/Die Grünen.

Wirtschaftlich schwierig
Bei diesen Einschränkungen sei es für man-
chen Gastwirt kaum noch möglich, seinen 
Betrieb wirtschaftlich zu führen. Es lohnt 
sich vielfach nicht. Die Partei stellt sich daher 
die Frage, wie die Stadtverwaltung unterstüt-
zen könne. Bekanntermaßen ist die Gefahr 

durch Aerosole in geschlossenen Räumen 
am höchsten – daher muss die Gastronomie 
möglichst viele Tische im Außenbereich des 
Restaurants anbieten. Dazu sollten seitens 
der Stadt auch öffentliche Wege und Plätze 
zusätzlich zur Verfügung gestellt werden, 
fordern Bündnis 90/Die Grünen. Jede Mög-
lichkeit, mehr Gäste bewirten zu können, oh-
ne die Ansteckungsgefahr zu erhöhen, sollte 
genutzt werden. So könnten die Königsteiner 
Gastwirte auch mehr Umsatz erzielen.

Schlimmeres verhindern
„Ende März, Anfang April konnten“, erinnert 
der Vorstand von Bündnis90/Die Grünen, 
„wir Königsteiner ja nun erleben, wie wenig 
lebenswert eine Stadt ohne die geöffneten 
Geschäfte und mit den verschlossenen Gast-
stätten wirklich ist.“ 
Es gelte also zu verhindern, dass sich diese 
Situation nun durch Insolvenzen noch ein-
mal wiederhole. Bündnis90/Die Grünen Kö-
nigstein fordern daher die Stadtverwaltung 
auf, mit Konzepten und durch unterstützen-
de Maßnahmen hier aktiv zu werden. Große 
Krisen seien nur als Gemeinschaft zu bewäl-
tigen. (pu)

Bündnis90/Die Grünen fordern
mehr Außenfl ächen für Gastronomie
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Königstein, Kronberg, Bad Soden,  

Eschborn und Glashütten

www.bereitschaftsdienst-hessen.de
Kasse u. Privat
Tel.: 116 117

Mo., Di. + Do. 19.00 – 00.00 Uhr; 
Mi. + Fr.: 14.00 – 00.00 Uhr

Sa., So. + feiertags: 08.00 – 00.00 Uhr
65812 Bad Soden (Krankenhaus), 

Kronberger Straße 36      

Augenärzte: Auskunft durch die zentrale Leitstelle 
d. Hochtaunuskreises, Tel. 06172 / 19222.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst: 01805 / 60 70 11
Caritas-Sozialstation für ambulante Pflege- und 
Hilfsdienste:  Tel. 06174 / 9599960
Mobiler sozialer Dienst:   Tel. 06174 / 9599960
Polizei-Notruf:  Tel. 110
Feuerwehr und Unfall-Rettungsdienst:  Tel. 112
Krankentransporte:  Tel. 06172 / 19222
Hospiz Arche Noah:  Tel. 0172-6768888
Seelsorger: Diakon Herbert Gerlowski
Tierärztlicher Notdienst: 
Dr. Riechert
65835 Liederbach Tel. 06196 / 643164

Nachtdienst - Sonntagsdienst - Feiertagsdienst

Do.,  04.06.   

Fr., 05.06. 

Sa.,  06.06. 

So., 07.08.   

Mo., 09.06.   

Di., 09.06. 

Mi., 10.06. 

Apotheke am Westerbach
Kronberg, Westerbachstraße 23
Tel. 06173 / 2025

Schloß-Apotheke  
Schönberg, Friedrichstraße 69
Tel. 06173 / 5119

Quellen-Apotheke  
Bad Soden, Quellenpark 45
Tel. 06196 / 21311

Apotheke am Markt  
Kelkheim, Frankenallee 1
Tel. 06195 / 6773250

Burg-Apotheke  
Frankfurter Straße 7
Tel. 06174 / 55650 

Glaskopf-Apotheke 
Glashütten, Limburger Straße 29
Tel. 06174 / 63737

Brunnen-Apotheke
Liederbach, Alt Oberliederbach 35
Tel. 069 / 3140411

 
 
 
 
 

 
 

Informationen ab 4. Juni 2020 
 
Fr 5.6.| 16.00 Uhr | Kur- und Stadtinformation, Hauptstraße 13a 
Eine kleine Heilklima-Wanderung 
Geführte Wanderung durch den Falkensteiner Hain. Aufgrund der 
Corona-Bedingungen dürfen max. 10 Personen teilnehmen – eine 
Anmeldung mit Angabe der Adress- & Kontaktdaten ist erforderlich. 
Eine Mund-Nasen-Bedeckung (MNB) ist mitzubringen. Anmeldung 
unter (0 61 74) 202 251 oder per Mail an info@koenigstein.de 
 
Unser Wandertipp für Sie:  
Heilklima-Rundwanderweg Königstein 3 [KS 3], aufgrund der Sturm-
schäden mit leicht verändertem Verlauf. 
Einstieg: Portal am Kurbad Königstein | Wanderzeichen: (linksherum) 
Streckenlänge: 4,6 km (Klärchenweg - Altkönigstraße - Kaiserin-
Friedrich-Weg - Forellenweiher - Reichenbachweg - Kath. Kirche - 
Falkensteiner Hain – Kurbad) 
 
 
Tipps mit Ausflugsziele in unserer Region: 
 
Königsteiner Burgruine 
Täglich 10 bis 19 Uhr – Eintritt: 3 Euro | Kinder: 1,50 Euro 
 
Falkensteiner Burgruine 
Täglich 10 bis 19 Uhr – Eintritt Wochenende: 2 Euro | Kinder 1 Euro 
 
Burg Kronberg 
Aussenbereich: Mi – Sa 13 bis 17 Uhr | So 11 – 18 Uhr – Eintritt: ja 
 
Opel-Zoo 
Täglich 9 bis 19 Uhr (letzter Einlass 17 Uhr) 
Es gelten die Gruppenpreise | Besucherlimit: 1.000 Personen 
 
Römerkastell Saalburg 
Täglich 9 bis 18 Uhr (letzter Einlass17.30 Uhr) 
Reduzierte Eintrittspreise | Besucherlimit: 200 Personen 
 
Hessenpark, Neu-Anspach 
Mi bis So 10 – 18 Uhr – Eintritt: 5 Euro. Kinder, Schüler/Stud. frei 

Hier können Sie beim Wandern einkehren: 
 
Naturfreundehaus Billtalhöhe 
Reservierung erforderlich (0 61 74) 25 53 29. 
Verweilzeiten: 11.00-13.00 + 13.15-15.15 + 15.30-17.30 Uhr 
 
Fuchstanz - das Waldgasthaus 
Keine Reservierungen (0 61 74) 21 22 3 
Öffnungszeiten: Mi. - So. und feiertags 10.00 - 18.00 Uhr 
 
Anita’s Fuchstanz  
Keine Reservierungen (0 61 74) 21 28 1 
Öffnungszeiten: Di. - So., 10.00 - 18.00 Uhr 
 
Gasthaus zum Roten Kreuz 
Reservierungen möglich (nicht sonntags). (0 61 74) 96 94 08 
Öffnungszeiten: Sa., So., Di.: 12 - 20 Uhr, Mo. 12 - 21 Uhr 
 
Landgaststätte "Zum fröhlichen Landmann" 
Keine Reservierungen (0 61 74) 21 54 1 
Täglich ab 11.30 Uhr, Küche bis 21.00 Uhr 
 
Rote Mühle 
Reservierung wird empfohlen (0 61 74) 37 93 
Verweilzeiten: 12-14, 14-16, 16-18, 18-20 und 20-22 Uhr. 
 
Großer Feldberg 
Auf dem Großen Feldberg hat zurzeit ausschließlich der Kiosk  
am Taunusklub-Wanderheim geöffnet und bietet Snacks an 
 
Wir wünschen allen Bürger*innen und Gästen von Königstein 
eine gesunde Zeit. 
 
Vielleicht verbinden Sie diese ja mit einem Spaziergang durch die 
schönen Burghaine, das Woogtal, das Bangertgebiet, unseren 
wunderbar blühenden Kurpark, unsere Anlagen oder den  
Heilklima-Park Hochtaunus  

 
Öffnungszeiten der Kur- und 
Stadtinformation Königstein im Taunus  
mit Fundbüro: 
 
Mo bis Fr    9.00 bis 15.00 Uhr 
Sa und So  10.00 bis 14.00 Uhr  
(An Feiertagen geschlossen) 
 
 
Anschrift und Kontakt: 
Hauptstraße 13a • 61462 Königstein im Taunus 
Telefon (0 61 74) 202 251 
info@koenigstein.de • www.koenigstein.de 
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Am 8. Juni 2020 um 19.30 Uhr  
findet der letzte Informationsabend 

vor den Ferien auf dem Schulhof  
der Freien Waldorfschule Oberursel 

statt.

Um Anmeldung bis zum 07. Juni 2020 wird gebeten unter:  
info@waldorfschule-oberursel.de 

Infoabend

Eichwäldchenweg 8  |  61440 Oberursel 
   Telefon 06171 88 70 0  |  www.waldorfschule-oberursel.de

Gewinnspiel

Bitte beantworten Sie die fünf unten stehenden Fragen. Unter allen Einsendern mit den richtigen 
Antworten verlosen wir einen Einkaufsgutschein im Wert von 50,– € vom Edeka-Markt Nolte in Königstein. 
Bitte senden Sie Ihre Antworten einfach per E-Mail an: gewinnspiel-kw@hochtaunus.de, per Fax an 
06174 9385-50 oder per Post an die Königsteiner Woche, Theresenstraße 2, 61462 Königstein. 
Einsendeschluss ist am Dienstag, 9. Juni 2020, 15.00 Uhr. Bitte vergessen Sie Ihren Absender nicht. 
Die Gewinnerin oder der Gewinner wird in der nächsten Königsteiner Woche und dem Kronberger Boten 
bekanntgegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Frage 1: Wieviel kostet 1 l Henkell-Sekt bei Edeka Nolte? Antwort: ……………
Frage 2: Wo sind Gruppen ab 20 Personen auch mittags willkommen Antwort: ……………
Frage 3: Bei wem gibt es einen 360°-Rundgang?  Antwort:  ……………
Frage 4: Wer berät Sie gern zur steuerlichen Förderung bei der Fenstersanierung?  
 Antwort:  ……………
Frage 5: Wie lauten die neuen Öffnungszeiten von Hellriegel? Antwort:  ……………

Kronberger Bote

Glashütten (kw) – Brasilien wird von der 
Corona-Pandemie mit voller Wucht getrof-
fen. Nach Kenntnisstand des Ersten Vorsit-
zenden des Vereins „Tor zur Hoffnung“, Ste-
fan Heins, sind dort Stand 1. Juni fast 30.000 
Menschen an Corona gestorben, und die Aus-
breitungsgeschwindigkeit nimmt rapide zu. 
„Das ist besonders dramatisch für die Ärms-
ten der Armen, die dicht gedrängt in den Ar-
mutsvierteln der großen Städte leben. Das In-
fektionsrisiko ist sehr hoch, die hygienischen 
Standards sind niedrig und eine medizinische 
Versorgung gibt es kaum. Durch die jetzt ex-
trem hohe Arbeitslosigkeit fehlt den Armen 
zudem Geld für alles – selbst für Lebensmit-
tel und für die hygienisch so dringend benö-
tigte Seife“, rückt Heins vor Augen.
Gerade jetzt, wo alles gebraucht werde, seien 
die Menschen mehr denn je auf Hilfe ange-
wiesen. Der gemeinnützige Verein „Tor zur 
Hoffnung“ hilft seit über zehn Jahren in der 
brasilianischen Millionenstadt Fortaleza, ins-
besondere den Kindern eines Armutsviertels. 
Nun hat „Tor zur Hoffnung“ in einer ersten 
Welle aus Vereinsmitteln und Spenden 100 
Familien mit einem Paket für das Nötigste 
ausgestattet – vor allem Grundnahrungsmit-
tel und Seife. 
Um diese Hilfe weiter leisten zu können, 
ruft der Glashüttener Verein zu Spenden auf. 
Stefan Heins, Vorsitzender des Vereins, ver-
spricht: „Jede Spende kommt zu 100 Prozent 
bei den Menschen an – schon für 20 Euro 
können wir eine Familie für eine Woche mit 
dem Nötigsten versorgen“.
Wer sich zur Unterstützung berufen fühlt, 
kann daher einen Betrag seines Ermessens 
auf das Spendenkonto „Tor zur Hoffnung“ e. 
V., Volksbank Frankfurt, IBAN DE74 5019 
0000 6000 5764 23, BIC FFVBDEFF einzah-
len. Spenden sind auch online auf der Web-

seite www.torzurhoffnung.de oder bei www.
betterplace.org möglich.

Der Verein „Tor zur Hoffnung“ ist ein rein 
ehrenamtlich getragener Verein, der seit über 
10 Jahren in Brasilien aktiv ist. Mehr Infor-
mationen zum Verein und zu den Aktivitäten 
sind ebenfalls auf der Webseite www.torzur-
hoffnung.de hinterlegt. Fortaleza ist eine Mil-
lionenstadt im Norden Brasiliens – die fünft-
größte Stadt des Landes und Hauptstadt des 
Bundesstaats Ceará. Weitere Informationen 
erteilt bei Bedarf der Erste Vereinsvorsitzen-
de Stefan Heins per E-Mail an info@torzur-
hoffnung.de.

Deutscher Verein hilft Menschen in
brasilianischen Armutsvierteln

Zusammengestellte Hilfspakete 

Übergabe der Hilfspakete an die Ärmsten der Armen Fotos: privat

Von einem Pfingst-Spaziergang brachte Rai-
ner Kowald, Goethestraße, zum Nachden-
ken anregende Hinweise mit: Ein Spazier-
gang durch den Falkensteiner Hain ist nach 
dem Sturm vor zwei Wochen eigentlich nicht 
schön, zu sehr hat der Sturm dort gewütet, 
aber die Wege sind zum größten Teil wieder 
frei und es waren erstaunlich viele Spa-
ziergänger und Wanderer dort am Pfingst-
sonntag unterwegs. Dann der Ausblick vom 
„Hilda-Blick“ auf die Stadt – einfach schön! 
Aber offensichtlich haben dort wieder „Fei-
ern“ stattgefunden und die Teilnehmer ha-
ben ihre Feier-Reste einfach liegen lassen. 
Überhaupt sieht es um diesen schönen Aus-
sichtspunkt schlimm aus. Vielleicht erinnern 
sich die Verursacher beim Anblick des Bil-
des an das, was sie dort hinterlassen haben. 
Am Ende der Adelheidstraße fand dann die 
Nacht zuvor noch eine „Pizza-Party“ statt, 
auch dort wurde vergessen, den Abfall wie-
der mitzunehmen. Bei den Verursachern hat 

es sich hoffentlich nicht um Teilnehmer von 
„Fridays for future“ gehandelt! 
 Foto: privat

Feier-Reste hinterlassen

Königstein (kw) – Die Stadt hat in den 
vergangenen Wochen auf dem Wertstoff-
hof Kleidungsstücke für das Deutsche Rote 
Kreuz (DRK) angenommen, da es ein sehr 
großes Aufkommen an Altkleidern gab und 
viele Container im Stadtgebiet überquollen. 
Das Angebot läuft jetzt aus, da nicht mehr so 

viele Sachen abgegeben werden. Die Sam-
melstelle im Wertstoffhof wird wieder aufge-
geben. Wirtschaftsförderer und Stadtmarke-
ting-Manager Jörg Hormann: „Das war eine 
schnelle und gute Kooperation. So landeten 
viele Kleider beim Roten Kreuz und konnten 
weiterverwertet werden.“

Keine Altkleider mehr auf Wertstoffhof

Königstein (kw) – Für die meisten ist Helfen 
im Notfall eine Selbstverständlichkeit. Doch 
die Corona-Pandemie verunsichert viele Men-
schen. Auch jetzt gilt: Jede und jeder kann und 
muss im Maße der Zumutbarkeit und ohne er-
hebliche eigene Gefahr Hilfe leisten. „Die ge-
setzliche Pflicht zur Ersten Hilfe besteht auch 
trotz des Risikos einer Ansteckung, jedoch gibt 
es in der aktuellen Situation einige Besonder-
heiten“, sagt DRK-Bundesarzt Dr. Peter Sefrin 
und gibt hilfreiche Tipps: An erster Stelle steht 
immer die eigene Sicherheit, gerade jetzt, da 
mit der Ansteckungsgefahr ein zusätzliches 
Risiko besteht. Wenn möglich, sollte der Min-
destabstand von 1,50 Metern gewahrt werden, 
dies liegt jedoch im Ermessen der helfenden 
Person. Wenn näherer Kontakt notwendig ist, 
zum Beispiel bei Verletzungen, sollten Mund 
und Nase der hilfebedürftigen Person mit ei-
nem Tuch abgedeckt und auch das eigene 
Gesicht geschützt werden. Unabhängig von 
der Distanz ist es auch eine wesentliche Erste 
Hilfe, wenn immer möglich, den Notruf 112 

anzurufen und mit dem Betroffenen zu kom-
munizieren: beruhigen, darüber informieren, 
dass Hilfe unterwegs ist, und so lange bleiben, 
bis der Rettungsdienst vor Ort ist. Bei einem 
Herz-Kreislaufstillstand sollte in der aktuellen 
Situation auf die Mund-zu-Mund-Beatmung 
verzichtet und nur die Herzdruckmassage 
durchgeführt werden (100 bis 120 Mal pro 
Minute) – und zwar solange, bis der Rettungs-
dienst übernimmt. Die Helfer sollten den Ein-
satzkräften die eigenen Kontaktdaten geben, 
um erreichbar zu sein, für den Fall, dass bei der 
betroffenen Person nachträglich eine infektiö-
se Erkrankung festgestellt wird. Menschen, die 
zu einer Risikogruppe zählen, sollten grund-
sätzlich zu Hause bleiben. Werden sie dennoch 
Zeuge eines Notfalls, müssen sie abwägen, ob 
Hilfeleistungen an Fremden unter Rücksicht-
nahme auf die eigene Sicherheit möglich sind. 
Ein Risikopatient mit Symptomen sollte an ei-
nem Patienten keine direkte Erste Hilfe leisten, 
sondern sich auf die Organisation der Hilfe be-
schränken und den Notruf 112 wählen.

Coronavirus: Tipps für Erste Hilfe 



Taunus (kw) – Der Naturpark Taunus kämpft 
seit Wochen gegen eine immer größer wer-
dende Menge von Müll, die die Besucher des 
Taunus auf den Wegen, im Gelände und neben 
überfüllten Mülleimern liegen lassen. Täglich 
sammeln die Mitarbeiter des Naturparks Ber-
ge von Müll an den Wanderparkplätzen, neben 
Bänken, am Rand von Wegen, bei Spielplätzen 
oder eigentlich geschlossenen Grillplätzen ein.
Seit Beginn der Corona-Lage Mitte März wird 
etwa die drei- bis vierfache Menge Müll aufge-
sammelt. Meist handelt es sich um Verpackun-
gen, die nach einem Essen im Freien zurück-
gelassen werden. Aber auch Haus-, Sperr- und 
Sondermüll, Autoreifen und alle möglichen 
Dinge, die auf Dachboden und Keller gefun-
den wurden und dann offenbar schnell entsorgt 
werden mussten, finden sich in Wald und Flur. 
„Der Zeitpunkt, als die Deponien für Privatper-
sonen geschlossen hatten, war hier im Natur-
park an der Müllmenge und der Art des Mülls 
sofort zu spüren“, beschreibt Carolin Pfaff, 
stellvertretende Geschäftsstellenleiterin des 
Naturpark Taunus, die Beobachtungen ihrer 
Außendienstmitarbeiter.
„So etwas haben wir noch nicht erlebt, wir 
fahren in der Woche rund eine Tonne Müll aus 
dem Naturpark zur Deponie“, sagt Pfaff. Dies 
sei nicht nur frustrierend, sondern binde auch 
enorme Kapazitäten der Mitarbeiter, ärgert sie 
sich. In dieser Zeit könnten sonst Wanderwe-

ge markiert oder neue Bänken gebaut werden. 
Auch die Kosten für die Entsorgung müsse der 
Naturpark tragen.
Der Naturpark Taunus appelliert deshalb noch 
einmal an seine Besucher, ihren Müll nach ei-
nem Ausflug in die Natur vollständig wieder 
mit zurückzunehmen. Vor allem auch dann, 
wenn die bereitgestellten Müllbehältnisse 
bereits überfüllt oder eben keine in der Nähe 
sind. „Dies ist nicht nur eine Frage des Anstan-
des, sondern auch der Rücksicht auf Natur und 
Mitmenschen.“ Nicht auf allen Parkplätzen 
im Naturpark stehen Mülleimer. Das ist eine 
bewusste Entscheidung, die vor vielen Jahren 
bereits getroffen wurde, sagt Pfaff. Zum einen 
soll es die Menschen dazu bewegen, selbst die 
Verantwortung für ihre Reste zu übernehmen 
und diese aus der Natur zurück mit nach Hause 
zu transportieren. Zum anderen machten sich 
oft auch Tiere über die Mülltonnen her auf 
der Suche nach Essensresten. Diese Tonnen 
würden dann komplett „auseinandergenom-
men“, erklärt Pfaff, der Müll würde über viele 
Quadratmeter verteilt. Für die Tiere könne der 
menschliche Müll außerdem gefährlich sein. 
Der Naturpark hofft nun auf die Vernunft der 
Besucher, ist aber auch mit den lokalen Ord-
nungsbehörden ständig im Gespräch. Weitere 
Informationen zum Naturpark gibt es unter der 
Rufnummer 06171-979070 oder unter www.
naturpark-taunus.de.

Naturpark Taunus appelliert: 
„Nehmt Eure Reste mit nach Hause!“

Mülleimer auf dem Feldberg-Plateau Foto: Naturpark Taunus
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
NEUERÖFFNUNG Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

Bad Homburger
Baumschulen

Königstein (kw) – Mit dem Beschluss zum 
Bebauungsplan Hardtberg durch die Stadtver-
ordnetenversammlung am 14. Mai ist der Weg 
für den dringend benötigten Neubau der Kin-
dertagesstätte frei. Große Freude auch beim 
Ortsverband der FDP Königstein!
Vor der Parlamentssitzung präsentierten die 
dafür beauftragten Planer und Architekten 
auch einen ersten Entwurf des Baus und zuge-
hörige Energiekonzepte. Deutlich wurde nach 
Beobachtung von Fraktionsvorsitzendem Mi-
chael-Klaus Otto und Ortsverbandschef Ascan 
Iredi, dass die Architekten nicht zum ersten 
Mal eine Kita (Kindergarten plus Betreuung 
von Kindern unter drei Jahren) planten. Die 
funktionalen Anforderungen seien nachvoll-
ziehbar und gut in die Grundrisse der Räume 
und Flure umgesetzt worden. Lediglich über 
die äußere Form könne man noch streiten. 
Diese sei jedoch Geschmackssache und es sei 
sicher auch noch nicht die finale Gestaltung 
ausgearbeitet.
Die Stadt hat lange nach einem Standort für 
diese Kita gesucht. „Ein Bau am alten Stand-
ort hätte eine teure Übergangslösung bedeutet. 
Ins Auge gefasste weitere Grundstücke waren 
noch anderweitig belegt. Oder die möglichen 
Anlieger protestierten schon bei Bekanntwer-
den der ersten Überlegungen mit Anwaltsun-
terstützung dagegen, vor allem weil sie den 
Bring- und Abholverkehr für die Kinder nicht 
vor der eigenen Haustür haben wollten“, erin-
nert Iredi.
Apropos Verkehr! Auch der Standort am Hard-
tberg sei in dieser Hinsicht nicht ohne Prob-
leme. Gegner der Bebauung des Hardtbergs 
und des Kindergartens stellten diese Probleme 
sogar rundheraus als unbeherrschbar oder un-
zumutbar hin.
„Der erste Problemkomplex betrifft die An-
bindung des gesamten Baugebiets und damit 
auch der Kita mittels einer Zufahrtsstraße an 
die B8, die Sodener Straße. Mit einer Verbrei-
terung der B8, einer Abbiegespur und einer 
Ampelanlage beurteilen die einbezogenen 
Verkehrsplaner die Situation jedoch als be-
herrschbar“, skizzieren Otto und Iredi. Bleibe 
als zweiter Problemkomplex der Bereich un-
mittelbar vor der Kita. „Und hier ersehe ich 
aus den vorgelegten Plänen noch keine befrie-
digende Lösung“, meint Fraktionsvorsitzender 
Michael-Klaus Otto. 
Bei vier Kindergartengruppen und drei U3-
Betreuungsgruppen werden aus seiner Sicht 
über 15 Betreuer*innen benötigt. Diese wür-
den überwiegend mit dem Auto anreisen, 
zusammen mit dem Kita-Leitungs- und Ser-
vicepersonal dann schnell 15 Parkplätze benö-
tigt. Diese Anzahl sei so auch in den Plänen 
eingezeichnet. Wohin aber mit den an- und 

abfahrenden Eltern? Heutzutage werden bis 
auf wenige Ausnahmen alle Kinder mit dem 
Auto gebracht und abgeholt. Wer die Zustän-
de vor Königsteins Grundschulen und vor den 
anderen Kindergärten kennt, der weiß um die 
Schwierigkeiten. Dabei laufen Grundschüler 
schon weitgehend selbstständig in die Schule 
und finden nach Schulschluss allein den Weg 
zum elterlichen Auto.
Aber die Kleinen? „Die müssen hinein beglei-
tet, Rucksäckchen, Mützen, Schals und Ja-
cken ausgezogen und die Schuhe gewechselt 
werden – mit Glück in fünf Minuten“, rechnet 
Ascan Iredi vor. Noch schlimmer sei die Ab-
holung. „Da müssen die Kleinen ‚losgeeist‘ 
und wieder für draußen angezogen werden. 
Wer gar zwei von solchen Zwergen abzuholen 
hat, ist ziemlich lange beschäftigt“, erläutert 
der Parteichef. Solange stehe das Auto vor der 
Kita – aber wo? Anschließend gelte es darüber 
hinaus, ein womöglich sehr unhandliches Ve-
hikel zu wenden. Aber wo ist ein Wendeham-
mer oder ein Rondell dafür? Und danach sei 
es sicher nicht leicht, wieder zur B8 zu navi-
gieren, auf einer engen Straße, um die auf der 
Straße geparkten Autos herum. Und wie  kom-
men dann notfalls Rettungsfahrzeuge durch?
Die FDP hat, erinnern die beiden liberalen 
Lokalpolitiker, schon vor zwei Jahren darauf 
hingewiesen, dass man hier vorausschauen 
und mit ausreichender Zeit Lösungen suchen 
muss. 
Damals sei gesagt worden, dass dies alles im 
Zuge der Planung des Gebäudes erfolge. „Aber 
wo und wann setzt man sich jetzt mit diesen 
Themen auseinander? Wer prüft bauliche 
Maßnahmen, um Überschneidungen und Ge-
geneinander der Verkehrsströme zu vermeiden 
oder wenigstens zu entzerren? Dies ist allein 
Sache der Kommune. Es ist lokaler Verkehr 
auf einem städtischen Grundstück und auf ei-
ner kleinen innerstädtischen Straße. Ohne ei-
ne wohlüberlegte Lösung höre ich schon jetzt 
die Hupkonzerte der genervten Eltern und der 
zukünftigen Bewohner des Hardtbergs“, fasst 
Ascan Iredi zusammen.
Die FDP unterbreitet daher folgende Vorschlä-
ge:
1. Die Zufahrtsstraße von der B 8 zum neuen 
Kindergarten und zum neuen Wohngebiet wird 
angemessen verbreitert, damit die Zu- und Ab-
fahrten zum Kindergarten und zu den Wohn-
gebäuden störungsfrei stattfinden können.
2. Unter Ausnutzung der Hanglage werden un-
ter dem Kindergartengebäude talwärts offene 
Stellplätze für die Bediensteten in ausreichen-
der Anzahl geschaffen, damit sich die Dauer-
parker und Kurzzeitparker nicht behindern.
3. Ein Wendehammer und ausreichende Kurz-
zeitstellplätze werden angelegt. 

FDP: Planungsfehler bei
Kita Hardtberg vermeiden

Schloßborn (kw) – Im Bereich des Silber-
bachtales und am 40-Minutenweg wurden 
nach Angaben von HessenForst, Forstamt 
Königstein, zwei kleine Hochsitze aus der 
Verankerung gerissen und umgeworfen. „Im-
mer wieder stellen Förster und Jäger fest, dass 
Hochsitze beschädigt oder völlig zerstört wer-
den. Das ist sehr ärgerlich, denn in den meisten 
Fällen ist nur vom Hochsitz aus sicheres Jagen 
möglich“, erklärt der Funktionsbeschäftigte 
Waldpädagogik, Christian Witt. Auch für den 
oder die Täter könne es unangenehme Folgen 
haben: Das Forstamt erstattet in jedem Fall 
Anzeige und wird Schadenersatz einfordern. 
In der Gemeinde Schmitten, im Bereich See-
lenberg habe es vor einigen Wochen ähnliche 
Sachbeschädigungen gegeben und aufgrund 
von Hinweisen aus der Bevölkerung sei der 
Täter ermittelt worden. Die Wetterextreme der 
letzten zwei Jahre und ihre Folgen haben vie-
lerorts kahle Waldlichtungen zurückgelassen. 
Freie Fläche, auf denen Försterinnen und Förs-
ter nun eine neue Waldgeneration entwickeln 
wollen. Forstamtsleiter Ralf Heitmann von 
HessenForst Forstamt Königstein beschreibt 
es so: „Nur ein gegenüber den zunehmenden 
Wetterextremen angepasster Wald mit kli-
mastabilen Baumarten sichert die wichtigen 
Funktionen wie Wasserspeicher, Luftfilter, 
Klimaspeicher, Holzversorgung oder Erho-
lungsraum für die Gesellschaft. Dafür wollen 

wir im Wald von morgen noch mehr Mischung 
geeigneter Baumarten schaffen-“ Und damit 
das gelingt, seien angepasste Wildbestände ei-
ne wichtige Voraussetzung. „Reh- und Rotwild 
haben zarte, kleine Pflanzen buchstäblich zum 
Fressen gern“, so Heitmann. „Wenn das Wild 
junge Triebe seltener Baumarten immer wie-
der abfrisst, wird die für einen klimarobusten 
Wald ganz wichtige nachfolgende Baumgene-
ration gefährdet. Damit eine artenreiche Wie-
derbewaldung möglich ist, jagen wir an den 
Verjüngungsflächen besonders intensiv. Denn 
Mischwald muss auch wachsen können. Und 
wegen des großen Umfanges der anstehenden 
Wiederbewaldungsflächen kann auch nicht je-
de einzelne Pflanze mit einer Wuchshülle ge-
schützt oder flächenweise gezäunt werden.“ 
Die Jagd zur Unterstützung und Hilfeleistung 
für die neue, nachwachsende Baumgeneration 
erfülle hier eine überaus wichtige Funktion. 
Und für eine gefahrlose Jagdausübung durch 
Jäger seien jagdliche Einrichtungen wie Hoch-
sitze schon aus Sicherheitsgründen unabding-
bar. In diesem Sinn bitten die Mitarbeiter des 
Forstamtes alle Waldbesucher um Unterstüt-
zung bei der Ermittlung des oder der Täter. 
Hinweise werden an das Forstamt Königstein 
unter der Telefonnummer 06174-92860 oder 
per E-Mail an ForstamtKoenigstein@forst.
hessen.de oder an die jeweilige Revierförsterei 
oder an jede Polizeidienststelle erbeten.

Jagdliche Einrichtungen zerstört
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Königstein (kw/pu) – Am 19. Mai vor 
125 Jahren starb Sigismund Kohnspey-
er, ein am 29. August 1830 in Frankfurt 
am Main geborener deutscher Kauf-
mann und Bankier jüdischer Abstam-
mung, den es Mitte der 1860er Jahre 
nach Königstein zog und der ob seines 
Wirkens zum ersten Ehrenbürger der 
Burgenstadt ernannt wurde. 
Als einer der ersten wohlhabenden 
Frankfurter entdeckte er das erfrischen-
de Klima des Taunus für sich und legte 
sich deshalb hier eine Sommervilla zu. 
Damals gab es noch keine Villa Roth-
schild und keine Villa Andreae, aber 
Dr. Georg Pingler hatte bereits seine 
Wasserheilanstalt etabliert und 1863 
einen Kurverein gegründet. So blieb 
der „Neuankömmling“ dem Kurarzt 
auch nicht unbemerkt. Pingler stellte 
in seinem Saisonbericht von 1867 aus-
drücklich heraus, dass die Sommerre-
sidenz von Kohnspeyer eine geradezu 
„magische Anziehungskraft“ auf die 
„Hautevolee“ der Umgebung haben 
werde, mit dem Resultat, „dass eine 
Menge seiner Gäste die außerordent-
lichen Naturschönheiten dieses Ortes 
würdigen lernten, was wohl nicht ohne 
Früchte bleiben wird….“ Damit sollte 
er Recht behalten.

Kohnspeyer, oder auch Cohn-Speyer, 
stammte nicht etwa aus der pfälzischen 
Domstadt, sondern eben aus Frankfurt. 
Sein Vater, Leopold Isaak Kohn (1790 
bis 1847), hatte den Namen seines 
Förderers, des Bankiers Michael Jo-

seph Speyer, angenommen, der zu den 
wohlhabendsten Frankfurter Bürgern 
zählte. Sigismund wuchs behütet auf. 
Sein zwei Jahre älterer Bruder Isaak, 
der über seine Frau mit der Familie 
Goldschmidt verschwägert war und 
dessen Kinder in die Bankiersfamilien 
Warburg und Sulzbach einheirateten, 
folgte beruflich dem Vater. Auch Si-
gismund wird mitunter als Bankier be-
zeichnet, er engagierte sich jedoch in 
vielfältigen Bereichen, unter anderem 
mit Beteiligungen an Baumwollspinne-
reien und in verschiedenen Vorständen 
und Aufsichtsräten. Er war im Vorstand 
der Frankfurter Lebensversicherungs-
gesellschaft, der Deutschen Phönix 
Feuerversicherung, im Aufsichtsrat der 
Frankfurter Bank und der Deutschen 
Wasserwerksgesellschaft, Frankfurt 
sowie Vorsitzender des Aufsichtsrats 
der Cronberger Eisenbahn. 
Auch kulturelle Unternehmungen be-
gleitete er tatkräftig, etwa als Mitglied 
der Senkenberg Gesellschaft für Natur-
forschung, und zusammen mit anderen 
war er 1858 erster Geschäftsführer der 
Zoologischen Gesellschaft des neuge-
gründeten Frankfurter Zoos. 

Theater und Gemeinwesen
Sein besonderes Interesse galt dem 
Theater. Mit einer großen Spende be-
gründete er den Frankfurter Theater-
Pensionsfonds. Von 1868 bis 1878 
übernahm er die Leitung der Städt-
ischen Bühnen, zu denen er eine be-
sondere Beziehung entwickelte. Denn 
hier lernte er seine spätere Frau, die 
Opernsängerin Antonie Labitzky (1835 
bis 1894), kennen, die als erste Colo-
ratursopranistin am Frankfurter The-
ater Erfolge feierte. Für den Bau des 
Opernhauses setzte sich Kohnspeyer 
ebenfalls tatkräftig und mit großzügi-
gen Spenden ein. Bei dessen Eröffnung 
1880 hatte Tonie Labitzky ihre Karrie-
re längst beendet. Seit 1873 war sie mit 
Kohnspeyer verheiratet und Mutter von 
zwei Töchtern geworden, die in König-
stein zur Welt kamen. 
Wann Sigismund Kohnspeyer die Kur-
stadt für sich entdeckte, ist nicht be-
kannt. 1867 kaufte der damals 37-Jäh-
rige die Villa am Ortseingang. Doch 
bereits ein Jahr zuvor, am 12. Oktober 
1866, hatte ihm der Gemeinderat den 
Ehrenbürgerbrief verliehen. 
Schon zu dieser Zeit muss er sich um 
das Gemeinwesen verdient gemacht 
haben, und auch in den folgenden Jah-
ren unterstützte er mit seinen großzü-
gigen Spenden unter anderem den Bau 
der Synagoge wie den der evangeli-

schen Kirche. 1878 spendete er für die 
Errichtung des Kriegerdenkmals und 
immer wieder für die Armen. Um seine 
Villa, die noch heute an der Frankfur-
ter Straße steht, ließ er einen großzügi-
gen Landschaftspark von dem damals 
führenden Gartenarchitekten Heinrich 
Siesmayer anlegen, der von der Frank-
furter bis zur Wiesbadener Straße und 
über die Thewaltstraße hinaus reichte. 

Ein Weiher im Garten zog im Winter 
die Schlittschuhläufer von nah und fern 
an, was der Hausherr nicht nur zuließ, 
sondern geradezu förderte. Der gesam-
te Park, in dem auch einige wilde Tiere 
gehalten wurden, stand an Sonntagen 
allen Königsteinern offen. So wird in 
Beschreibungen Kohnspeyers immer 
wieder seine besondere Gastfreund-
lichkeit hervorgehoben. Er führte ein 
großes Haus, in das er nicht nur ger-
ne seine wohlhabenden und einfluss-
reichen Freunde einlud, sondern das 
auch Künstler und Intellektuelle an-
zog. Selbst Kaiserin Friedrich, der er 
ihr Anwesen „Friedrichshof“ in Kron-
berg vermittelt hatte, war hier öfter zu 
Gast. Sigismund Kohnspeyer starb am 
19. Mai 1895 in Königstein, kein Jahr 
nach dem Tod seiner Frau.
 In den Nachrufen wird er als genau der 
freigiebige und großzügige Mensch ge-
schildert, den schon der Gemeinderat  
dreißig Jahre zuvor bei der Verleihung 
der Ehrenbürgerschaft in ihm erkannte, 
und auch Dr. Pingler hatte sich mit sei-
ner Einschätzung von dessen positiver 
Wirkung auf die Entwicklung König-
steins nicht geirrt.

Erinnerung an den ersten
Ehrenbürger Sigismund Kohnspeyer

Sigismund Kohnspeyer auf einem Ge-
mälde 

Die reich verzierte Ehrenbürgerurkun-
de Fotos: privat



Hochtaunus (kw) – Am Dienstag nach 
Pfingsten sind nun auch die Schülerinnen und 
Schüler der ersten bis zur dritten Klasse in die 
Grundschulen zurückgekehrt. Für diese Kin-
der und das Personal an den 39 Grundschu-
len stellte der Kreis noch einmal knapp 9.000 
Hygienesets bereit. Der Fachbereich Schule 
hatte die Sets mit Mundschutz, Handtuch, 
Seife und Seifenbeutel mit 20 Männern und 
Frauen gepackt, anschließend holten sich die 
Schulen ihre Beutel ab.  
Stellvertretend für alle Grundschulen sprach 
Gesundheitsdezernent Thorsten Schorr an der 
Friedrichsdorfer Peter-Härtling-Schule mit 
Erst- und Zweitklässlern über die Hygiene-
regeln und den Inhalt des neuen knallblauen 
Beutels. Immer mit von der Partie: Leo, die 
Symbolfigur des Kreises, der nette Löwe, der 
mit ausgestreckten Armen auf vielen Plakaten 

an der Schule für Abstand wirbt. Insgesamt 
hat der Kreis nun rund 40.000 Hygienesets 
gepackt, viele Freiwillige von Feuerwehr, 
Rotem Kreuz und THW sowie Mitarbeiter 
der Kreisverwaltung halfen. Regionale Fir-
men unterstützten mit Material und Logistik. 
Die Großaktion war vom Fachbereich Brand-
schutz, Rettungsdienst und Katastrophen-
schutz des Landkreises zusammen mit dem 
Fachbereich Schule bis ins Detail vorbereitet 
worden. 
„Allen, die hier mit angepackt haben, gilt 
noch einmal unser herzlicher Dank“, sagte 
Thorsten Schorr. Er sei überzeugt, dass die 
Hygienesets das individuelle Risiko, an Co-
rona zu erkranken, minimieren können. „Ge-
meinsam können wir viel gegen das Virus 
tun“, appellierte Schorr an den Zusammen-
halt auch an den Schulen. 

Hygienesets für die 
letzten Schulrückkehrer

Von links vorne: Lena, 2. Klasse, Valerie, 2. Klasse, Ben, 1. Klasse; Mitte: Sascha Bastian, 
Fachbereichsleiter Schule vom Hochtaunuskreis (mit Plakat), Mats, 1. Klasse; Gesundheitsde-
zernent Thorsten Schorr/Hochtaunuskreis. Ganz hinten: Schulleiter Christoph Müller, davor: 
Hannah, 2. Klasse. Foto: Hochtaunuskreis
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Hochtaunus (kw) – Um Schülerinnen und 
Schüler zum Radfahren zu motivieren, auch 
um in Corona-Zeiten den Schulweg im öf-
fentlichen Nahverkehr zu meiden, hat der 
Kreis nach Pfingsten einen Radfahrwettbe-
werb gestartet. Schüler*innen, die mit dem 
Rad zu Schule fahren oder zu Fuß gehen, 
können ihre gesammelten Kilometer bis zu 
den Sommerferien in einem Bogen eintragen. 
Die bewegungsfreudigsten Klassen werden 
nach den Sommerferien belohnt.
„Ich hoffe, dass wir viele Schülerinnen und 
Schüler mit diesem zusätzlichen Wettbewerb 
motivieren können, sich aufs Rad zu setzen 
oder zu Fuß zu gehen. Ein solcher Schul-
weg schützt die Umwelt und jeden einzelnen 
vor Ansteckung“, sagt Landrat Ulrich Krebs 
(CDU).
Seit dem 2. Juni findet der Unterricht in den 
Schulen wieder für alle Jahrgangsstufen statt. 
Um die Zahl der Schüler*innen, die gleich-
zeitig im Schulgebäude sind, möglichst ge-
ring zu halten, werden die Unterrichtsstunden 
auf den Vor- und Nachmittag verteilt. In Bus 
und Bahn die Abstandsregeln einzuhalten, ist 
jedoch deutlich schwieriger. 
Trotz der Pflicht zum Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes ist dort die Ansteckungsgefahr 
höher als an der frischen Luft. Daher sind 
Radfahren und Zufußgehen derzeit besonders 
sinnvoll, natürlich sollte auch hier immer auf 
den richtigen Abstand geachtet werden.

Eis als Belohnung
Mit dem Wettbewerb sollen die Kinder und 
Jugendlichen zusätzlich motiviert werden, 
den Schulweg auf dem Rad oder zu Fuß zu 
erledigen. Auf einem Erfassungsbogen wer-
den die mit dem Fahrrad oder zu Fuß zu-
rückgelegten Kilometer auf dem Schulweg 
festgehalten und am Ende für die ganze Klas-

se zusammengerechnet. Da zu Fuß zurück-
gelegte Wege meist kürzer sind, zählen sie 
1,5-fach.
Die beiden Klassen mit den meisten aktiven 
Teilnehmern und die beiden Klassen mit den 
meisten geradelten Kilometern pro Teilneh-
mer werden nach den Sommerferien von 
einem Eisfahrrad der Taunus Menü Service 
GmbH reichlich mit Eis versorgt. Grund-
schulen und weiterführende Schulen werden 
getrennt gezählt, sodass es insgesamt acht 
Gewinnerklassen gibt.

Elterntaxi 2.0
Mit dem sogenannten „Elterntaxi 2.0“ kön-
nen zusätzliche Kilometer gesammelt wer-
den. Wenn die Schüler*innen auf dem Rad 
oder zu Fuß von einem Elternteil begleitet 
werden, zählt die zurückgelegte Strecke dop-
pelt. Auch die Eltern sollen so dazu bewegt 
werden, das Auto stehen zu lassen und ihre 
Kinder zu begleiten. Denn weniger Autos 
rund um die Schulen bedeutet gleichzeitig 
mehr Sicherheit für die Schüler*innen vor 
Ort.
Der Wettbewerb ist an das Schulradeln an-
gelehnt, das in diesem Jahr wieder parallel 
zum Stadtradeln vom 30. August bis zum 19. 
September stattfindet. Löwe LEO, die Sym-
bolfigur des Kreises, wirbt auf Plakaten zum 
Mitmachen. Im Rahmen dieser Aktion wer-
den die Schüler*innen auch auf den vielen 
bereits bekannten Schülerradroutenplaner 
der ivm (Integriertes Verkehrs- und Mobi-
litätsmanagement in der Region Frankfurt 
RheinMain) auf www.schuelerradrouten.
de aufmerksam gemacht. Ein zuvor mit den 
weiterführenden Schulen gemeinsam erarbei-
tetes Schülerradroutennetz ist dort integriert, 
Schüler*innen können am Rechner oder per 
App eine sichere Route zur Schule ermitteln.

Aktion an den Schulen: 
Besser zu Fuß oder mit dem Rad

Hochtaunus (kw) – Am 26. Mai sowie am 
Pfingstwochenende führte das Polizeipräsidi-
um Westhessen mit Unterstützung der Bereit-
schaftspolizei und dem Ordnungsamt Lorch 
im Rheingau-Taunus-Kreis sowie im Hoch-
taunuskreis Verkehrskontrollen, mit dem 
Schwerpunkt auf Motorrädern, durch. Die 
Beamten waren zum wiederholten Mal über-
wiegend im Feldberggebiet und im Wispertal 
unterwegs und kontrollierten dabei insgesamt 
über 320 Fahrzeuge und ihre Fahrer. 
Mit dem Einsatz verschiedener Geschwin-
digkeitsmesstechniken stellten sie dabei 
insgesamt 54 Geschwindigkeitsverstöße 

fest. Trauriges Highlight hierbei waren zwei 
Motorradfahrer im Hochtaunus, die so dicht 
hintereinander mit überhöhter Geschwindig-
keit fuhren, dass die Beamten eine Strafan-
zeige wegen des Verdachts eines illegalen 
Straßenrennens fertigten. Außerdem müssen 
die beiden Raser noch mit einem Fahrverbot 
rechnen. 
Am Pfingstwochenende war der schnellste 
gemessene Motorradfahrer innerorts mit 92 
km/h statt der erlaubten 50 km/h unterwegs. 
Dies konnte lediglich noch ein 48-jähriger 
Porschefahrer überbieten, der innerorts mit 
98 km/h gemessen wurde. 

Bike-Kontrollen an Pfingsten
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Berthold Malter aus der Karlstraße legt nach 
der Replik der FDP in Sachen städtische Fi-
nanzen nochmals nach: Leider hat die Rep-
lik des FDP-Vorsitzenden Ascan Iredi nichts 
Neues ergeben, außer vielleicht, dass Zahlen 
von Zinsaufwendungen jetzt einerseits kor-
rekt und meines Erachtens gleichzeitig doch 
nur halb wahr sein können. Ein neues Para-
doxon sozusagen. Zur Bewältigung der finan-
ziellen Folgen der Corona-Krise wurden aber 
keine Aussagen gemacht. 
Vorab: Königstein führt die Rangliste der Pro-
Kopf-Verschuldung im Hochtaunuskreis seit 
Langem an. Laut Statistikportal des Bundes 
und der Länder in Wiesbaden hatte Königstein 
Ende 2017 die höchste Pro-Kopf-Verschul-
dung mit 4.044 Euro. Kronberg wird hier mit 
1.602 Euro, Oberursel mit 1.883 und Glashüt-
ten mit 698 Euro gelistet. Neuere Zahlen lie-
gen leider noch nicht vor, aber wahrscheinlich 
ist die Schere seitdem noch weiter auseinan-
der gegangen. Der Vergleich mit Kronberg be-
zog sich vor allem auf die sogenannte „Freie 
Spitze“. Darunter sind erwirtschaftete Über-
schüsse im Ergebnishaushalt zu verstehen, die 
für Investitionen verwendet werden können, 
ohne dafür neue Kredite zu benötigen. Im 
Haushalt 2020 Königsteins ist in der Mittel-
fristigen Finanzplanung ein derartiger Spiel-
raum nicht festzustellen. Stattdessen sollen 
für 2020 neue Schulden (Netto-Kreditaufnah-

me) in Höhe von 1.936.360 Euro und für 2021 
sogar 3.794.710 Euro gemacht werden. Dies 
sind alles Planzahlen, als von einer Covid19-
Krise noch keine Rede war.
Diese neuen Schulden werden zu weiter stei-
genden Zinsaufwendungen führen, dies ist der 
Finanzplanung so auch zu entnehmen. Ein 
Ende dieser Entwicklung ist nicht absehbar. 
Königstein ist hier dauerhaft wirklich schlecht 
aufgestellt. Es braucht unbedingt eine kla-
re Trendwende und die kann nur lauten: Wir 
müssen von den hohen Schulden runter. Dies 
sollte auch die FDP begreifen. 
Stattdessen wird undifferenziert über das Kur-
bad doziert, indem es in eine Reihe mit der 
Burg, dem Alten Rathaus und der Villa Borg-
nis gestellt wird. Wenn jedes dieser genannten 
Objekte allerdings die jährlichen Zuschüsse 
von zurzeit 941.000 Euro – mit Tendenz stei-
gend – benötigen würde, wäre Königstein 
schon jetzt pleite. Die jüngste Finanzspritze 
im Herbst 2019 von 2.000.000 Euro für das 
Kurbad bleibt gleich gänzlich unerwähnt. 
Woher das Geld für die geplante Sanierung 
des Kurbades in Höhe von 20 Millionen Euro 
kommen soll, steht ebenso in den Sternen.
Kurzum: Es braucht in Königstein dringend 
Strukturveränderungen und somit eine finanz-
politische Wende, um in Zukunft besser für 
wirtschaftliche Turbulenzen und Krisen ge-
wappnet zu sein.

Schuldenabbau – Fehlanzeige

Leserbrief

Königstein (kw) – Mit Unverständnis reagier-
te die Aktionsgemeinschaft Lebenswertes 
Königstein (ALK) auf die Attacken der FDP 
gegen einen Leserbriefschreiber. In einem 
Rundumschlag gegen Berthold Malter, der 
sich 2016 nach 35 Jahren von der aktiven Po-
litik zurückgezogen hatte, spricht FDP-Stadt-
verordneter Ascan Iredi davon, dass Malter 
„auf die Unwissenheit des Wahlvolks“ setze.
Malter setze nicht auf die Unwissenheit 
des Wahlvolks, sondern informiere die 
Bürger*innen mit Fakten, so ALK-Fraktions-
vorsitzende Nadja Majchrzak. 
Sie erinnert daran, dass Malter als ALK-
Stadtverordneter parteiübergreifend als Fi-
nanzfachmann geschätzt wurde. So habe er 
zwar immer wieder mit seinem Fachwissen in 
die Wunden manch eines Gegners gedrückt, 
jedoch habe er keine Halbwahrheiten verbrei-
tet. Bei einem Blick in die Finanzen der Stadt 
Königstein müsse auch für den Politik-Neu-
ling Iredi klar sein, dass die Stadt Königstein 
seit Langem verschuldet sei. Auch wenn sich 
Bürgermeister Leonhard Helm (CDU) und 
sein Block aus CDU, FDP, SPD und Grünen 
gerne für einen soliden Haushalt feiern ließen, 
so könne keiner verleugnen, dass die Kommu-
ne immer noch über 30 Millionen Altschulden 
habe. 
Bei den Finanzen und der Priorisierung von 
Investitionen, Anschaffungen und Ausgaben 
gehe es immer um den politischen Willen. 

Dass dieser sich in einer Demokratie bei Par-
teien und Wählergemeinschaften unterschied-
lich ausdrücke, sei da nur selbstverständlich. 
Majchrzak bedauert, dass die FDP in ihrer 
Empörung über den Leserbrief von der Wahr-
heit abschweife. So werde der ALK vorge-
worfen, sie habe 2015 eine Kampagne gestar-
tet, um eine anonyme Umfrage der FDP zum 
Kurbad zu beeinflussen. Ein Vorwurf, den die 
ALK zurückweise. Die FDP rechtfertige ih-
re Anschuldigungen mit Mutmaßungen. Nur 
weil das Ergebnis der anonymen FDP-Umfra-
ge zum Kurbad dieser nicht gefallen habe, sei 
es dennoch unredlich, dem politischen Geg-
ner Manipulation vorzuwerfen, so Majchrzak. 
Die ALK habe mehrfach eine Bürgerbefra-
gung zum Kurbad gefordert und dies auch be-
antragt. Denn in den Reihen der ALK hielten 
sich Fans und Kritiker des Bades ungefähr die 
Waage. Es verwundere daher schon, dass die 
FDP ein Bürgervotum zu diesem Thema ab-
lehne. Das müsse doch auch in ihrem Sinne 
sein, es sei denn, die FDP habe Angst vor dem 
Ausgang der Befragung. Und diesen könne 
man dann nicht der ALK in die Schuhe schie-
ben.
Wenn man bedenke, dass 35,5 Prozent der 
Königsteiner Wähler sich bei der letzten 
Kommunalwahl ganz bewusst für die klaren 
Aussagen der Wählergemeinschaft entschie-
den haben, frage man sich schon, wer hier das 
Wahlvolk an der Nase herumführen wolle.

ALK: Die Wähler haben 
ein gutes Gedächtnis

TrinkenEssen
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  Genießen Sie auf unserer Sommerterrasse die 
 untergehende Sonne am 
Berliner Platz - Wir freuen 
   uns auf Ihren Besuch! 

 Und weiterhin im Angebot, der 
Posthaus Drive In Point, für 
alle, die unser Angebot zum 

                   Abholen nutzen möchten! 
     

Mo,Di,Fr & Sa 17-23  So. 12-14.30 & 17—22 Uhr 
Mittwochs & Donnerstags geschlossen 

 

Berliner Platz 7-9  61476 Kronberg  
 Tel. 06173-927950  www.posthaus.de  info@posthaus.de 

©pilipphoto/Fotolia

Hauptstraße 44 · D-61462 Königstein
Tel.: +49-(0)6174-93577-30 · Mobil 0174-4141900

Fax: +49-(0)6174-93577-29
www.ratsstuben-koenigstein.com

restaurant@ratsstuben-koenigstein.com

Öffnungszeiten: 
Di. – So. 12.00 – 14.00 Uhr und 17.00 – 21.00 Uhr

Ratsstu�e�
G R I E C H I S C H E M E D I T E R R A N E K Ü C H E

Mittagstisch
Jeden Mittwoch hausgemachtes Gyros

La Vida Falkenstein
Nach längerer Pause wieder da!

Neue Öffnungszeiten: Mo – Ruhetag, Di – Sa 17.30 – 22 Uhr warme Küche
So. 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 22 Uhr, Feiertags: mittags und abends

Gruppen bzw. geschlossene Gesellschaften 
ab 20 bis 45 Personen täglich auch mittags. 
Neue Hygienemaßnahmen eingerichtet.

E-Mail: lavida-falkenstein@web.de
Scharderhohlweg 1 
61462 Königstein/Falkenstein
Telefon 06174-9610801 
www.lavida-falkenstein.de

La Vida Falkenstein 
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Kirchen-NachrichtenKirchen-Nachrichten

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Pastoralteam:
Pfarrer Tobias Blechschmidt 
(Kooperator)   06174 – 25 50 522
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas  06174 – 25 50 530
Pastoralreferentin Ines Portugall  06174 – 25 50 516
Pastoralreferent Johann Weckler  06174 – 25 50 517
Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay (Kooperator)  06174 – 25 50 50

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Bitte beachten Sie:
Zu den Gottesdiensten können nur Personen kommen, 
die gesund sind und sich zuvor im Zentralen Pfarrbüro 
persönlich telefonisch angemeldet haben. Anmeldungen 
auf Anrufbeantworter und per E-Mail werden nicht be-
rücksichtigt. Eine Sammelanmeldung für mehrere Personen 
(außer Familienangehörige eines Haushaltes) zu den Got-
tesdiensten ist nicht möglich. 
Das Zentrale Pfarrbüro erreichen sie zu den Öffnungs-
zeiten Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9.00 
– 12.00 Uhr und Mittwoch von 14.00 – 18.00 Uhr unter 
Telefon 06174-255050. 
Das Tragen von Mund-Nase-Schutz ist beim Betreten und 
Verlassen der Kirche notwendig. 
Auch wenn kein Gemeindegesang möglich ist, bitten wir 
das eigene Gotteslob für das gemeinsame Gebet mitzubrin-
gen. 

•  Das Angebot eines Gebetsblattes für die häusliche Sonn-
tagsfeier wird fortgesetzt, und wir laden alle herzlich ein, 
auch auf diese Weise am Sonntag um 11.15 Uhr im Gebet 
eine Gemeinschaft des Glaubens zu bilden. 

•  Wir bieten über unsere Pfarrei-Homepage www.maria-
himmelfahrtimtaunus.de für jede Woche einen geistlichen 
Impuls, unser WebWort. Es wird abwechselnd von einem 
Mitglied unseres Pastoralteams gesprochen und als Video 
eingestellt. 

•  Magdalena Lappas und Kevin Haubitz haben nicht nur für 
die Hausgebete, sondern auch für die Kommunionkinder 
und ganz allgemein zu Stärkung und Trost Lieder einge-
spielt zum Anhören und mitsingen. Auch diese finden Sie 
inkl. Text und Noten auf unserer Homepage.

•  Unsere Gemeinderäume bleiben weiterhin für Veranstal-
tungen aller Art geschlossen.

Neue Öffnungszeiten des Zentralen Pfarrbüros:
Das Zentrale Pfarrbüro ist wieder für Besucher geöffnet.
Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 9.00 Uhr - 12.00 Uhr und Mi 14.00 – 18.00 
Uhr

St. Marien 
Kirchort Königstein

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 25 50 50  *  06174 – 25 50 525

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9 – 12 Uhr

Mi 14 –18 Uhr
***

Sonntag, 07.06.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
 † Pfarrer Wolfram Pfaff
 † Winfried und Helga Lappas
12.30 Uhr Kirche 
 Danksegen diamantene Hochzeit Ruoff
Donnerstag, 11.06.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
Sonntag, 14.06.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
  † Günter Butzon und verstorbene Angehörige 

der Familien Landauer und Butzon
 † Anna Kriestel
Sonntag, 21.06.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
 † Familie Bernhard

Christkönig 
Kirchort Falkenstein

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 25 50 50 *  Fax: 06174 – 25 50 525
Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***

Heilig Geist 
Kirchort Glashütten

Bitte wenden Sie sich an das Büro Schloßborn
Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***

St. Michael 
Kirchort Mammolshain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Tel.: 06174 – 25 50 50 *  Fax: 06174 – 25 50 525
Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***

St. Johannes 
Kirchort Schneidhain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 – 25 50 50  *  Fax: 06174 – 25 50 525 

Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
***

St. Philippus u. Jakobus 
Kirchort Schloßborn

Büro: Frau Döppenschmitt, Pfarrgasse 1
Tel.: 06174 – 25 50 540   *   Fax 06174 – 25 50 525

Email: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Öffnungszeiten des Büros:

Fr 9.00 – 12.00 Uhr
***Sonntag, 07.06.

 09.30 Uhr  Kirche  Heilige Messe
 Donnerstag, 11.06.
 09.30 Uhr  Kirche  Heilige Messe
Sonntag, 14.06.
 09.30 Uhr  Kirche  Heilige Messe
 Sonntag, 21.06.
 09.30 Uhr  Kirche  Heilige Messe

Bitte beachten: Das Büro am Kirchort ist ab Freitag, 05.06. 
wieder freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.

KATHOlISCHe 
KINDeRTAGeSSTÄTTeN

KiTa und Hort St. Marien
Königstein, Georg-Pingler-Str. 26
06174-55 45
kita-marien@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa Christkönig
Falkenstein, Heinzmannstraße 3, 06174 – 2 28 56
kita-christkoenig@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa St. Michael
Mammolshain, Pfarrer-Bendel-Weg 1, 06173 – 18 17
kita-michael@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa Marienruhe
Schloßborn, Johann-Marx-Straße 1, 06174 - 61037
kita-marienruhe@mariahimmelfahrtimtaunus.de

KiTa St. Christophorus
Glashütten, Schulstraße 5a, 06174 - 61045
KiTa-Christophorus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Diese und weitere Informationen so wie aktuelle Stellenan-
gebote finden Sie auf unserer Website unter 
https://www.kitas-mhit.info/

Liebe Leserin, lieber Leser,
an einem heißen Tag sitzt ein alter Mann im Schatten 
eines Baumes vor seinem Haus. Als er aus seinem Schläf-
chen aufblickt, sieht er drei Fremde auf sich zukommen. 
Schlaftrunken blinzelt er ihnen entgegen und erkennt nicht 
richtig: sind es drei? Oder ist es nur einer? Als freund-
licher Gastgeber eilt er ihnen entgegen, begrüßt sie und 
lädt sie ein, bei ihm zu rasten und sich von ihm bewirten 
zu lassen. Die Drei (oder ist es nur einer?) lassen sich im 
Schatten nieder, werden gut bewirtet und ruhen sich aus.

In die Stille hinein sagt einer von ihnen zu seinem höf-
lichen Gastgeber: „Du und deine Frau, ihr werdet bald ei-
nen Sohn bekommen!“ Damit trifft er den Nerv des Man-
nes, denn er und seine Frau sind kinderlos und wünschen 
sich nichts mehr als einen Nachkommen.

Diese alttestamentliche Geschichte aus dem 1. Buch Mo-
se, Kapitel 18 ist geheimnisvoll. Woher weiß der Gast, 
dass seine Gastgeber Abraham und Sarah sich ein Kind 
wünschen, und vor allem: wie kann er wissen, dass sie ein 
Kind bekommen werden? Ist dieser merkwürdige Gast ei-
ner? Oder drei? Ein Mensch? Ein Engel? Oder Gott selbst? 
Dieses Geheimnis wird nicht gelüftet. Der Blick wandert 
stattdessen zu Abraham. Glaubt er der Verheißung? Seine 
Frau Sarah hat da ihre Zweifel und kichert in sich hinein. 
Ist sie nicht viel zu alt für eine Schwangerschaft? Die Gä-
ste verabschieden sich. Ein Jahr später wird Abraham und 
Sarah das Kind geboren, der Sohn Isaak.

Abraham und Sarah stehen in der Bibel als Menschen, 
denen Gott begegnet. Gott kommt zu Besuch! So könnte 
es sein! Er kommt, wird bewirtet, aber dieser Gast bringt 
ein Geschenk mit, das alle Gastfreundschaft weit über-
trifft: sein Geschenk ist die Verheißung eines Sohnes, der 
Zukunft bedeutet, Glück, Erfüllung.

 Gott kommt zu Besuch: Davon handelt der kommende 

Sonntag, der den lateinischen Namen „Trinitatis“ trägt. 
Die „Dreieinigkeit“. Das erinnert an die drei Gäste des 
Abraham. Und natürlich weist dieser Name hin auf Gott, 
der uns dreifach begegnet als Vater, Sohn und Heiliger 
Geist. Auch zu uns kommt Gott nicht mit leeren Händen. 
Gott wendet sich uns zu mit dem Geschenk der Schöp-
fung, des Lebens in seiner Pracht und Vielfalt, seinen 
Chancen und Überraschungen. Es ist Gottes Liebe, die 
sich in der Schöpfung zeigt, sein Wunsch, uns nah zu sein. 
Doch die Menschheit hat das Geschenk der Schöpfung 
schlecht behandelt, wie sich in Kriegen, Zerstörung, Aus-
plünderung der natürlichen Ressourcen und nicht zuletzt 
in der Krise der globalen Erderwärmung dramatisch zeigt.

Damit die Entfremdung und die Entfernung der Menschen 
gegenüber dem Schöpfer und der Schöpfung überwunden 
werden können, zeigt sich Gott in der Gestalt Jesu von 
Nazareth. Er verkörpert die Liebe Gottes. Für alle Zeiten 
ist in Jesus Gottes bedingungslose Hingabe an uns, seine 
Geschöpfe, sichtbar geworden. Wir nennen ihn „Gottes 
Sohn“: den einzigartigen Menschen, in dem Gottes Willen 
Gestalt angenommen hat.

Die dritte Weise Gottes, uns nah zu sein, nennen wir den 
heiligen Geist: Phantasie, Kreativität, energischer Mut, 
Überwindung von Traurigkeit und Angst: all das als Ge-
schenk, oft vermittelt durch andere Menschen. Dieses 
geistvoll-begeisternde Geschenk anzunehmen, nennt die 
Bibel den Glauben.

Gott als Vater, Sohn und Heiliger Geist: das sind nicht drei 
verschiedene Götter, sondern drei Weisen des einen Got-
tes, sich uns zuzuwenden, in drei „Rollen“ zu erscheinen. 
Denn Gott will uns helfen, er will uns dienen. Das feiern 
wir am Sonntag: Gott kommt zu Besuch und bringt Ge-
schenke mit, die wir Menschen nur fröhlich und dankbar 
annehmen können.Ein frohes Pfingstfest wünschen Ihnen

Feiern Sie mit! Und bleiben Sie gesund und behütet!

Ihre Pfarrerin Katharina Stoodt-Neuschäfer 
und Pfarrer Dr. Neuschäfer

Sonntag Trinitatis, 7. Juni 
10.00 Uhr  Gottesdienst unter freiem Himmel 

Aktuelle Hinweise und Termine entnehmen Sie unserer 
Homepage unter www.evangelische-kirche-koenigstein.de

Ev. Pfarramt der Ev. Immanuel-Gemeinde Königstein, 
Burgweg 16, Tel.: 7445
Mail: ev.pfarramt.koenigstein@t-online.de

So 7.6.  Trinitatis
10.00 Uhr  Gottesdienst (Fr. Wegert/Gemeindehaus)

Wochenspruch: Jesaja 6, 3 „Heilig, heilig, heilig ist der 
Herr Zebaoth, alle Lande sind seiner Ehre voll.“ 
Aufgrund des großen Sitzabstandes kann nur eine begrenz-
te Zahl von Besuchern eingelassen werden. Wir bitten Sie, 
Ihre Mund-Nase-Bedeckung zu tragen.

Büro: Am Hohlberg 17, Di 8 – 12 Uhr, Do 14 – 17 Uhr, 
Tel. 06174-21134; Pfarrer Timo Winzler, 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Sonntag, 07.06.,
11.15 Uhr   Gottesdienst mit Orgel und Sologesang im Rah-

men der Reihe „Falkensteiner Kanzel“ mit Prof. 
Stefan Claaß und Pfr. Daniel Lenski. Stefan 
Claaß ist Leiter des Theologischen Seminars in 
Herborn und ehemaliger Sprecher des Wortes 
zum Sonntag. 

Bei allen Gottesdiensten sind die Hinweise des Sicherheits- 
und Hygienekonzeptes der Martin-Luther-Gemeinde zu be-
achten. Es können gegenwärtig maximal 34 Personen die 
Kirche besuchen.
Alle Gottesdienste werden musikalisch besonders gestaltet.
Für alle, die gegenwärtig noch nicht die Gottesdienste be-
suchen können oder möchten, werden im Monat Mai wei-
terhin an jedem Sonntag die „Falkensteiner Predigten“ per 
Mail verschickt und in die Briefkästen verteilt. Wer daran 
Interesse hat, kann sich einfach unter 06174-7153 im Pfarr-
büro melden oder eine Mail an predigten@evangelische-kir-
che-falkenstein.de senden.
Wenn Sie unseren kostenlosen Einkaufsdienst nutzen möch-
ten, wenden Sie sich bitte an Frau Jasmin Gehrsitz: 0151-627 
821 10. Bleiben Sie behütet!  Pfarrer Daniel Lenski

Büro:   Geöffnet: Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 9.00 – 12.00 Uhr, Gartenstr. 1, 
Tel. 06174 / 7153, Fax 930630. 
www.evangelische-kirche-falkenstein.de
ev.pfarramt.falkenstein@t-online.de

Pfarrer: Daniel Lenski, Tel. 0 61 74/71 53,
 Mobil: 0163/6323153
 Fax 06174/93 06 30
 Sprechstunde nach Vereinbarung.

Kindergarten:  Geöffnet montags bis freitags 7.00 bis

17.30 Uhr, Leiterin: Frau Monika Leich-
senring,  Nüring str. 6, Tel. 5561. 
Sprechstunde nach Vereinbarung.

Evangelische Gemeinde
Mammolshain

Sonntag 07.06.
09.30 Uhr  Gottesdienst Pfr.Frey in Neuenhain

 Kindergottesdienst findet bis auf weiteres leider noch 
nicht statt !--

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Freunde,
Gemeindegottesdienst findet vorläufig sonntags um 09.30 
Uhr in Neuenhain statt. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. 
Das Tragen eines Mund Nase-Schutzes ist verbindlich. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Wir wünschen Gottes Segen und Gesundheit !

Monatsspruch Juni 2020
Du allein kennst das Herz aller Menschenkinder 
(1. Könige 8,39)

Gemeindebüro: Mi. von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr, 
Tel. 06173-5982, Frau Gabriel

Pfarr amt Neuenhain: 
Frau Peters: Tel. 06196-23566
Pfr. Jan Spangenberg, Tel. 06196-9513431
Pfr. Jan Frey, Tel. 06196-9513432 oder 06196-21413

Königstein (kw) – Wie mehrfach berichtet, 
befinden sich seit einiger Zeit Uhus mit ihrem 
Nachwuchs auf der Burgruine Königstein. 
Dies können sich interessierte Naturliebha-
ber über eine eingerichtete Webcam welt-
weit rund um die Uhr anschauen. Am frühen 
Pfingstsonntagmorgen meldeten sich gegen 
1.15 Uhr zahlreiche Bürger bei verschiede-
nen Polizeidienststellen. Ein Mitteiler rief 
sogar aus Ungarn bei der Polizeistation Kö-
nigstein an. Auf der Burg befänden sich of-
fensichtlich unbefugt mehrere Personen, die 
Uhus seien möglicherweise in Gefahr. Eine 
Polizeistreife begab sich deshalb ebenfalls 
auf die Burg und konnte drei Personen fest-
stellen. Diese wurden kontrolliert und ihre 
Personalien erhoben. Offensichtlich wollten 
die jungen Leute lediglich einige Zeit auf 
der Burgruine „chillen“. Von den Uhus und 
der installierten Webcam hatten sie nichts 
gewusst. Eine Gefahr bestand demnach für 
die Uhus nicht. Gegen die drei Besucher der 
Burg wurden nun aber Strafanzeigen wegen 
Hausfriedensbruch gestellt.

Einsatz auf der Burgruine

Königstein (kw) – Am Nachmittag des 
Pfingstmontag riefen die Eigentümer eines 
in der Altkönigstraße stehenden Bungalows 
die Polizei, nachdem sie ungebetenen Besuch 
hatten feststellen müssen. Die Hausbesitzer 
begaben sich gegen 14 Uhr in ihr aktuell in 
der Sanierung befindliches Wohnhaus. Der 
momentan unbewohnte Rohbau befand sich 
überraschenderweise nicht in dem Zustand, 
in dem sie ihn verlassen hatten. In den Räu-
men waren nun Bilder aufgehängt, die Fens-
ter waren mit Tüchern abgedunkelt, in einem 
Raum war eine Schlafstätte hergerichtet und 
das Zimmer wurde mit Kerzen und Blumen-
blüten romantisch dekoriert. Als das Ehepaar
zu allem Überfluss Geräusche auf dem Dach-
boden feststellte, entfernte es kurzerhand die 
Leiter und verständigte unverzüglich die Po-
lizei. Die eingetroffenen Beamten nahmen 
den ungebetenen Gast fest. Der 36 Jahre alte 
Mann aus dem Main-Kinzig-Kreis machte 
wirre Angaben, weshalb er sich im Haus auf-
halte und wofür die romantische Dekoration 
gedacht sei. Nach dem Fertigen einer Straf-
anzeige wegen Hausfriedensbruchs wurde 
der Festgenommene, der am und im Gebäude
augenscheinlich nichts beschädigt hatte, wie-
der entlassen.

Ungebetener Pfingstbesuch

Glashütten/Königstein (kw) –  Ein 58-jähri-
ger Pkw-Fahrer befuhr nach Polizeiangaben 
am Mittag des 29. Mai gegen 12.16 Uhr die 
B 8 von Glashütten in Richtung Königstein. 
Er setzte den Blinker nach links und hielt an, 
um nach links in einen Feldweg abzubiegen. 
Dies erkannte ein dahinter fahrender 70-jäh-
riger Motorradfahrer zu spät, der auf den 
Pkw auffuhr und sich dabei leicht verletzte. 
Der entstandene Sachschaden wird auf circa 
1.300 Euro beziffert.

Leicht verletzter 
Motorradfahrer nach Aufprall
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W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

Alles was schön ist,
bleibt auch schön,
auch wenn es welkt.
Und unsere Liebe bleibt Liebe,
auch wenn wir sterben.

Maxim Gorki

Nach einem langen, erfüllten Leben ist unsere Mutter, 
Schwiegermutter und Oma verstorben.

Sie war der Mittelpunkt unserer Familie und erhielt sich bis ins hohe Alter 
ihre Schaffenskraft, Lebensfreude und Selbständigkeit. 

Wer sie gekannt hat, weiß was wir verloren haben.

Sigrid Frank
geb. Behrend

* 9. 2. 1931            † 30. 5. 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Kai Boris Frank mit Josephine und Dominik und Antonia
Katja Büchs, geb. Frank mit Walter, Paul und Firezer

Götz Frank mit Vanessa, Alexander und Franziska

Heinzmannstraße 2, 61462 Königstein-Falkenstein

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 19. Juni 2020, um 10.00 Uhr 
auf dem Falkensteiner Friedhof statt. Bitte denken Sie an einen Mundschutz.

Die Urnenbeisetzung wird zu einem späteren Zeitpunkt im Familienkreis sein.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen ist eine Spende an den Verein „Patta e.V.“,
IBAN: DE61 5205 0353 0001 0942 64, bei der Kasseler Sparkasse im Sinne der Verstorbenen, 

Kennwort: Sigrid Frank.

Die Stadt Königstein im Taunus trauert
 um ihre ehemalige Mitarbeiterin 

Celesta Haase
die am 25. Mai 2020 im Alter von 71 Jahren verstarb.

Frau Haase war in der Zeit vom 1. April 1993 bis zum Eintritt in den Ruhestand 
am 31. Januar 2014 bei der Stadt Königstein im Taunus  

als Verwaltungsangestellte in der Liegenschaftsverwaltung tätig.

Sie war eine sehr geschätzte Mitarbeiterin. 

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Für den Personalrat  
der Stadtverwaltung Königstein im Taunus 

Martin Buhlmann
Personalratsvorsitzender

Für den Magistrat 
der Stadt Königstein im Taunus 

Leonhard Helm
Bürgermeister

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

www.taunus-nachrichten.de

Ihr kennt weder den Tag noch die Stunde.

Elfriede Raab
geb. Nowak

* 3. 9. 1938            † 27. 5. 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Adolf Raab
Claudia und Peter

Martina und Martin
mit Angelina und Jessica

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis statt.
„Herr, du bist die Geborgenheit, die Ruhe, die Fröhlichkeit und die Freude.“

Franz von Assisi

Celesta Haase
geb. Spagnuolo

11. Januar 1949 – 25. Mai 2020

Wir danken Dir für alles, was Du für uns warst und getan hast.
Du fehlst uns sehr.

Holger Haase mit Elke Sophia und Frank
Sibylle und Alexander Lane mit Olivia und Philippa
Julia Schmidt und Miroslav Stiborik
Marion Spagnuolo
Traudel und Matthias Holl
Gerhard Ramsthaler
Karin Ramsthaler-Steier mit Nina und Franziska und Familien
Familie Rinker
Familie Flugel

Familie Bohn

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 18. Juni 2020, 
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Königstein statt.

Nach einem langen und erfüllten Leben 
verstarb im Alter von 90 Jahren

Brunhilde Weiner
* 1. April 1930         † 12. Mai 2020

Wir nehmen Abschied

Familie Dirk Feineisen

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Kreise statt.

Wir müssen Abschied nehmen von unserer ehemaligen guten Chefin 
und lieben Freundin

Sigrid Frank
9. Februar 1931 – 30. Mai 2020

Trägerin des Bundesverdienstkreuzes

Sie gründete und leitete über 40 Jahre das

Kinderhaus Frank 
Am Ölmühlweg

Viele Kinder fanden bei ihr ein liebevolles Zuhause, fachliche Hilfe 
und warmherzige Begleitung. Wir werden sie in lebendiger Erinnerung behalten.

Wir trauern mit ihrer Familie.

Im Namen ihrer ehemaligen Mitarbeiterinnen:

Gudrun Sauer
Regina Klinge
Bärbel May
Irmgard Kalbfleisch
Karin Winges
Christiane Franz
Renate Tide
Lizzy Weil
Herma Penning
Ilona Kleinert
Antje Albrecht Jörg
Uschi Ziwritsch

Heike Jochem
Alexandra Friedel
Petra Schmitt
Anke und Katrin Wehr
Christel Luger
Michaela Erhard
Kerstin Trimmborn
Christina Lehnert
Heike und Dieter Peschke
Nike Schwinn
Bettina Gernand
Naja Moser

Bärbel Knieps
Andrea Westenberger
Daniela Arnold
Britta Pfeil
Ellen Hering
Daniela Lattek
Maria Alxiou
Michaela Hartmann
Sabine Sonnet
Heidi Usinger
Beate Schilken
und Gretel Wehr

Königstein (pu) – In an diesem über 
viereinhalbstündigen jüngsten Parla-
mentsabend selten gesehenen Gleich-
klang votierten die Stadtverordneten 
geschlossen für eine Resolution, mit 
der die Stadt Königstein im Taunus das 
Land Hessen auffordert, die Kinderbe-
treuungsgebühren während der Corona-
Krise zu übernehmen. Dieser Beschluss 
fußt auf dem Ansinnen, die dringende 
Bitte an die Landesregierung heran-
zutragen, eine landesweite Regelung 
zum Erlass der Kindergartengebühren 
beziehungsweise der  Übernahme die-
ser Gebühren  durch das Land zu tref-
fen. Die Stadtverordnetenversammlung 
sieht im Einklang mit  Magistrat und 
Bürgermeister die Verpflichtung hier-
für in der entsprechenden Regelung, 
wonach durch die zweite Verordnung 

zur Bekämpfung des Coronavirus vom 
13. März Kindergärten und Kinderta-
gesstätten geschlossen wurden und ein 
Verbot zum Besuch dieser Einrichtun-
gen ausgesprochen wurde. Hierdurch 
nahm das Land den Kommunen und 
damit auch der Burgenstadt die Mög-
lichkeit zur Erfüllung ihrer Verpflich-
tung zum satzungsgemäßen Betrieb von 
Kinderbetreuungseinrichtungen per Ge-
setz. Analog zum Zivilrecht sollte nach 
Überzeugung des Magistrats die Un-
möglichkeit der Leistungserbringung 
durch die Stadt korrespondieren mit 
einer Erstattung der dafür anfallenden 
Betreuungsgebühren durch das Land. 
Sofern dieses seiner Verpflichtung zur 
Übernahme dieser Kosten nicht nach-
komme, werde den Eltern ein Verzicht 
auf diese Gebühren seitens der Stadt zu-

gesichert. Daran anknüpfend beschloss 
das Parlament auf Antrag der Wähler-
gemeinschaft Lebenswertes Königstein 
(ALK), dass die Stadt Königstein die 
Erhebung der Benutzungsgebühren für 
die städtischen Kitas weiterhin in den 
Monaten aussetzt, in denen das Betre-
tungsverbot aufgrund der Corona-Krise 
gilt beziehungsweise bis eine landes-
weite Regelung getroffen ist. Sofern 
es zu keiner landesweiten Regelung 
kommt, erlässt die Stadt Königstein die 
Benutzungsgebühren für die städtischen 
Kindertagesstätten im genannten Zeit-
raum. Sollte zu diesem Zweck eine Än-
derung der Gebührenordnung über die 
Benutzung der Tageseinrichtungen für 
Kinder der Stadt Königstein im Taunus 
erforderlich sein, wird § 6 „Gebühren-
abwicklung“ entsprechend erweitert. 

Übernahme der Kitabetreuungsgebühren
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Markenarmbanduhren 
der Marken Omega, Breitling, Ro-
lex, Heuer, Patek Philippe u. weite-
re. Auch defekt. Tel. 0162/5988179

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

Wer’s wissen will, 
klickt uns.

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Bar-
abwicklung.  Tel. 069/46095562

Sofort Ankauf von: Pelzen u. Nerze 
aller Art, Nähmaschinen, Puppen, 
Bleikristalle, Gemälde, Ferngläser, 
Rollatoren, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Zahngold, Goldmünzen, 
Silbermünzen, Tafelsilber, Taschen- 
uhren aller Art. 100 % Zufriedenheit
100 % Diskret. Zahle bar Vorort. 
Kostenlose Hausbesuche und Be-
gutachtung. Auch an Feiertagen 
möglich. Mo. - So. von 8 - 20 Uhr.
 Tel. 069/26920130

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 069/36398501

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck, 
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,  
 Tel. 06134/5646318

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

AUTOMARKT

Familie sucht Wohnmobil oder 
Wohnwagen, auch älter. 
 Tel. 0175/6218404

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage zu vermieten (Duplex) Bad 
Homburg (zwischen Jubipark und 
Altstadt), Castillostraße, 60,- €. 
 E-Mail: hjz0001@mac.com

Garage / Abstellraum / Schuppen 
mit Zufahrtmöglichkeit in Obersted-
ten oder Umgebung gesucht. Miete 
(jährl. im Voraus) oder Kauf.
 Tel. 0179/20 80 755

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum 
restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

REIFEN

Alufelgen - VW/Audi – neu 2244,- € 
- für 600,- € zu verkaufen. Reifen-
größe 205/55R16/94V. 
 Tel. 06173/61914

KENNENLERNEN

Einfach sich einmal zu einem Spa-
ziergang verabreden! Vielleicht er-
gibt sich mehr bei gegens. Sympa-
thie (Wanderungen, Radtouren, Mu-
seumsbesuche, Kurztrips,...). 70jäh-
rige Homburgerin würde gerne 
aufgeschlossenen Menschen (w/m) 
mit Niveau kennenlernen. Bitte um 
E-Mail-Adresse.  Chiffre OW2301

Frau Anfang 70 sucht fröhliche 
Leute m/w für gemeinsame Unter-
nehmung: leichte Wanderung, Ta-
gesfahrten, Restaurant-Besuch und 
viel mehr. 
 E-Mail: nicaumber@gmx.de

Ich, Mitte 70, Wwe, suche auf die-
sem Wege eine nette Dame, die wie 
ich noch sehr neugierig auf das Le-
ben ist und die Natur, Theater, Kino, 
gute Gespräche u. Essen liebt. 
Meine „beste Freundin“, mit der ich 
durch dick und dünn gegangen bin, 
ist plötzlich aus dem Leben geris-
sen worden. Vielleicht fi nde ich 
durch diese Anzeige wieder eine 
Freundin, mit der man Pferde steh-
len kann.  Chiffre OW2302

PARTNERSCHAFT

Flirtest du noch virtuell oder kann 
ich dich für eine Partnerschaft in der 
Realität begeistern? Symp., humor-
volle, eloquente & empathische Sie 
(54, 1,68 m, weibliche Figur) freut 
sich auf ein reales Kennenlernen 
des passenden männlichen Gegen-
stücks (54 - 60 Jahre, mind. 1,80 m, 
nicht liiert) für eine gemeinsame Zu-
kunft. Traust du dich, den nächsten 
Schritt zu machen? Dann schreibe 
mir, damit wir unsere gemeinsame 
Realität beginnen können:  
 traum01@gmx.net

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Einsame Witwe, Rosi, 70 J., ehem.
Altenpflegerin u. Top-Hausfrau, bin eine 
warmherzige, noch immer gutauss. u. ge-
pflegte Frau. Wieder für einen lieben Mann
da sein, das fehlt mir so sehr. Da ich nur eine
Wohnung habe, könnte ich zu Ihnen ziehen.
Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück. 
Tel. 0800-7774050

Ich, Beate, 65 J., verwitwet, bin bin e.
jugendl., hübsche Frau, ich habe noch
immer e. schöne Figur, ich liebe e. gute
Küche und die häusl. Gemütlichkeit. Ich
bin völlig alleinstehend, suche ernsthaft
üb. pv e. ehrlichen Lebenspartner gerne
bis 80 Jahre. Bitte rufen Sie heute noch
an, damit wir uns verabreden können.
Tel. 0151 – 62903590       

➤ Johanna, 76 J., verwitwet, mit schöner
fraul. Figur, suche nach einiger Zeit des Al-
leinseins e. lieben Mann, für den ich da sein
kann. Bin fleißig, häusl., zärtl., eine sichere
Autofahrerin u. jederzeit umzugsbereit. Mag
fernsehen zu zweit u. arbeite gerne im Haus
u. Garten. Ihr Anruf üb. pv lässt uns nicht
länger einsam sein.  Tel. 0176-57606003

Ich, Doris, 77 J., bin eine gutmütige, 
fleißige Witwe, das Alleinsein macht mir 
sehr zu schaffen, ich liebe das häusliche, 
ländliche Leben, bin eine gute, sichere 
Autofahrerin, ich schmuse u. kuschle 
auch gern, wäre jederzeit umzugsbereit. 
Darf ich üb. pv auf Ihren Anruf hoffen.
Tel. 0160 – 7047289     

➤ Leni, 66 J., mit zierl. Figur, mag Ordnung 
u. Ehrlichkeit, doch als ich vor 2 J. Witwe
wurde kam die Einsamkeit. Wünsche mir
wieder ein schönes Miteinander. Sie sollten 
bis 80 J. sein u. sich auf liebev. Zweisamkeit
freuen. Rufen Sie üb. pv an, ich könnte Sie 
spontan mit m. Auto besuchen, damit wir 
alles besprechen können. 
Tel. 0176-34488463

Ich, Gabriele, 71 Jahre, sehe gut
aus, habe eine schlanke Figur mit schö-
ner Oberweite, bin anschmiegsam, herzl.
und zärtlich, bin leider schon verwitwet
und kinderlos, ich fahre gern Auto u.
liebe es den Haushalt zu führen. Bitte
melden Sie sich heute noch üb. pv, wir
könnten getrennt oder auch zusammen
wohnen. Sie dürfen auch älter sein.
Tel. 0151 – 62913878      

➤ Carola, 60 J., fraulich, hübsch, auf 
Anhieb sympathisch. Leider bin ich schon
verwitwet u. habe niemanden mehr. Bin
mobil mit eig. Auto, eine zärtl. Frau, die mit viel
Liebe kocht, backt u. verwöhnt, auch einem
Umzug zu Dir stünde nichts im Wege. Freu
mich schon auf Deinen Anruf üb. pv u. unser
Kennenlernen.  Tel. 0176-43646934

BETREUUNG/
PFLEGE

Ich biete professionelle Betreuung 
und Pfl ege zugleich. 20 jährige Be-
rufserfahrung. Stundenweise und 
auch mehr nach Vereinbarung. Bei 
Interessen bitte melden.
 Tel. 0157/58973111

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

www.brinkmann-pfl egevermittlung.de

06171 - 89 29 539
Für Frankfurt und den Taunus

24 h Pflege Zuhause
MK ambulanter Pflegedienst
www.pflegedienst24h-mk.de
Seit 14 Jahren in Bad Homburg.

Tel. 06172/489968· 0178/1305489

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Erfahrene Frau bietet 24-Std-
Pfl ege! Tel. 01577/4294884

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Garten im Raum HG / Umkreis
von Priv. zu Kaufen ges.
 Tel. 0176/44484455

Familie sucht Streuobstwiese
oder Gartengrundstück zum Kauf in 
Königstein Schneidhain und Umge-
bung. Tel. 06174/9599909

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/MFH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Suche 2,5–3-Zi. ETW im Raum Bad 
Homburg oder in Hofheim, Bad So-
den und Umgebung.  
 Tel. 0160/92382676

Vierköpfi ge Familie (38, 36, 4 und 
1) sucht freistehendes EFH ab 
200 m² WF u. 650 m² Grundstück, 
auch mit Renovierungsbedarf. Bud-
get bis 1,6 Mio. Euro. Freuen uns 
über Anrufe unter 
 Tel. 0152/53595100

Junges Paar sucht von Privat: be-
vorzugt renovierungsbedürftiges 
EFH/MFH in Königstein und Umge-
bung.  Tel. 0163/2559786

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Wir sind ein junges Ehepaar und 
möchten uns gerne langfristig in 
Königstein/Kronberg (Umgebung) 
eine Heimat schaffen. Daher suchen 
wir ein Haus oder Wohnung zum 
Kauf mit Terrasse, Balkon o. Garten.
 Tel. 0151/58167872

Familie mit Kindern sucht Grund-
stück, Haus oder Wohnung ab 5 Zi. 
zum Kauf.  Tel. 06196/5260365
 midikeu-home@yahoo.com

Haus in Kronberg gesucht, gerne 
älter, bis 1,5 Mio., 
 Tel. 0172/7790539

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Königstein (kw) – Die ganz großen Frage-
zeichen wandeln sich langsam und es bleiben 
lediglich kleine, aber immerhin verlautet in-
soweit frohe Kunde, dass Fußballcamps in 
den Ferien aktuell zugelassen sein werden. 
In Anbetracht der langen Abstinenz, unter 
der so viele Spieler aller Altersklassen leiden 
mussten, will der 1. FC Königstein auf jeden 
Fall wieder in der ersten (6. bis 10. Juli) und 
letzten Woche (10. bis 14. August) der Som-
merferien sowie gegebenenfalls in der 2. Wo-
che (13. bis 17. Juli) Fußballcamps anbieten. 
Eine dritte Woche ist auch der Tatsache ge-
schuldet, dass im Moment davon ausgegan-
gen wird, dass die einzelnen Gruppen nicht 
mehr als neun Spieler umfassen dürfen.
Da noch unklar ist, inwieweit der echte Spiel-
modus erlaubt sein wird, ist die Idee, dieses 
Jahr „doppelte Schichten“ anzubieten, das 
heißt, eine Gruppe vormittags und eine (an-
dere) Gruppe nachmittags jeweils etwa zwi-
schen drei und vier Stunden. Ferner soll der 

Umfang der Aktivitäten ausgeweitet werden, 
um genug Abwechslung zu bieten. Unter die-
sen Bedingungen gibt es dann auch die Mög-
lichkeit, ältere Jahrgänge in den Camps (eher 
nachmittags) aufzunehmen und die Gruppen 
konform zu gestalten, das heißt, auch Spie-
ler und Spielerinnen bis 15 Jahre (Jahrgän-
ge 2004/2005). Das Mindestalter bleibt der 
Geburtsjahrgang 2014. Wie so vieles in der 
Zeit der Einschränkungen durch die Corona-
Pandemie, ist der aktuelle Plan noch etwas 
unverbindlich und hängt auch davon ab, wie 
viele Kinder und Jugendliche sich anmelden. 
Deshalb die große Bitte des 1. FC Königstein: 
Wer Lust und Spaß an einer (oder mehreren) 
Trainingswoche(n) hat, möge sich schon 
mal beim Verein melden und Alter sowie die 
gewünschte Woche per E-Mail an kidsuni_
camps@fc-koenigstein.de angeben. „Wir tun 
alles, was uns möglich ist, um den Spaß am 
Fußball wieder zu ermöglichen“, so das klare 
Credo der Verantwortlichen.

1. FC Königstein plant Fußballcamps
in den Sommerferien Taunus (kw) – Waldbaden für einen guten 

Zweck und das am Samstag, 20. Juni. Wer 
Waldbaden für sich schon entdeckt hat oder 
diese Form der rücksichtsvollen Begegnung 
in und mit der Natur kennenlernen möchte, 
der hat dazu an diesem Tag, übrigens der 
Tag der Sommersonnenwende, Gelegenheit. 
Von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang 
werden dazu bundesweit solche Veranstal-
tungen angeboten, so auch bei Oberursel im 
schönen Taunus. Beginn ist um 19 Uhr am 
Taunus-Informations-Zentrum. Die Teilnah-
megebühr beträgt 25 Euro, die als Spende 
komplett Naturschutzprojekten der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald zugutekommen. 
Wer dabei sein und diesen Tag mit neuen und 
überraschenden Erfahrungen und Erlebnissen 
verbinden möchte, kann sich bei Michaela 
Dalchow per E-Mail an md@wald-gesund-
heitstraining.de anmelden. 
Michaela Dalchow (www.wald-gesundheits-
training.de), Organisatorin der bundesweiten 
Benefiz-Aktion zugunsten der heimischen 
Wälder: „Als Anbieter von Waldbaden in 

Deutschland möchten wir den längsten Tag 
des Jahres, die Sommersonnenwende, zu ei-
nem Tag des Waldbadens an unterschiedli-
chen Plätzen machen. Gemeinsam verbringen 
wir Zeit im Wald, zeigen unsere Verbunden-
heit mit ihm und eine Verbundenheit mit al-
len, die in und mit der Natur arbeiten. 
Gemeinsam mit anderen Menschen in 
Deutschland möchten wir ein Zeichen setzen. 
Ein Zeichen dafür, wie wichtig das Ökosys-
tem Wald für den Menschen ist und wie scho-
nend wir jetzt und zukünftig mit ihm umge-
hen sollten. Der Wald erfüllt viele wichtige 
Funktionen wie die Reinigung der Luft, er 
kühlt sie, ist Wasserspeicher und produziert 
Sauerstoff, ist wichtiger Kohlenstoffspeicher 
und schenkt dem Menschen Erholung, Ent-
spannung und Regeneration. Er ist eine kost-
bare natürliche Ressource zum Kraft tanken 
und Abschalten. Wir brauchen unsere Wäl-
der.“
Wer Waldbaden an welchen Orten in Deutsch-
land anbietet, ist auf www.deutschland-geht-
waldbaden.de aufgelistet.

Benefiz-Aktion zugunsten des Waldes
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MIETGESUCHE

Freundliche Frau (57), in unbefris-
teter Anstellung, sucht 2-Zi.-Whg. 
mit TLB, Balkon und Keller, ca. 
50 m², Kaltmiete bis 550,- € in 
ruhiger Lage in Bad Homburg, 
sofort oder später. Freue mich auf 
Ihren Anruf ab 15 Uhr unter 
 Tel. 0172/7276881

Erhalte ALG II und suche eine 1-3 
Zi.-Whg. oder Bauwagen im Raum 
Kelkheim oder Frankfurt. Miete bis 
550,- warm.  Tel. 0178/6413754

Zwei-Zimmerwohnung mit Ein-
bauküche ab sofort gesucht.
 Tel. 0152/09850437

VERMIETUNG

Friedrichsdorf Zentrum, Wohnung 
105 m², 3 Zimmer, top Einbauküche, 
Bad, G-WC, Schlafzimmer möbl.,  
Fußbodenheizung, gr. Balkon, Miete 
1000,- €, 250,- € Umlage, Parkplatz 
mögl., 3 Mon. Kaution, ab sofort frei 
und renoviert.  Tel. 06172/71958

Steinbach: 2-Zi-Whg., EG, 45 m², 
mit PKW-Abstellplatz, ab 01.07.2020 
von privat zu vermieten. 540,- € 
zzgl. NK + KT. Energieausweis liegt 
vor.  Tel. 0174/3083856

Luxus ELW im Naturschutzgebiet
in Oberreifenberg. 2,5 Zi. Studio mit 
65 m2. Hochwertige Ausstattung, 
Einbauküche, großes Duschbad, 
Granitböden m. Fußbodenheizung, 
große Terrasse, frei ab 1.9.20, 650,- 
€ + 150 ,- € NK, 3 MM Kaution.
Kontakt:  Tel. 0157/50108519

Königstein-Falkenstein sehr schö-
ne, helle 2 Zi.-Whg. in Doppel-
haus-Hälfte, direkt am Wald, 69 m2, 
gr. Balkon, vollständig renoviert, 
echtes Parkett, ab sofort, KM 695,- 
€ + NK + 3 MM Kaution. 
 Tel. 0172/1418400 ab 18 Uhr

Kronberger Altstadt, 2 Zimmer 
Wohnung möbliert ca. 60 m2 / 2 
Ebenen modernes Bad und Küche, 
ruhige Lage, eigener Eingang, 
Warm-Miete mtl. 800.- EUR. 
 Tel. 06173/9952340

Kronberg OHÖ, ruhige 3 Zi. Maiso-
nettewhg., Skylineblick. ca. 104 m2

gr. Bad m. Designerfl iesen, Du.bad 
2 Schlafzi., Loggia plus Balk. Gra-
nitböden, Laminat, EBK 1.160,- € 
NK 190,- €, Kt. per 1.7. oder später 
zu verm.  Tel. 0152/01701192

Königstein (Kernstadt) Schöne, 
helle 2-Zi.-Whg., 60 m2, Parkett, 
Balkon, EBK, im obersten 3. Stock 
m. Aufzug, Tiefgaragenplatz, WK u. 
Keller, ab 1.8.20 zu verm. KM 590,- 
€ + NK + 3 MMK.  Tel. 06174/4722

2-ZW Kronberg, 66 qm, Kü., Bad/
WC, gr. Terrasse, PKW-Stellplatz. 
MM 710,- € + 120,- € Betriebskos-
ten.  Tel. 06101/987882

Schöne 3-Zi.-Wohnung 70m2

Kronberg Waldsiedlung, 1. Stock m.
Balkon, Waldblick, modern, Miete 
700,- € kalt + 270,- NK, 3MM Kauti-
on, ab 01.09.  Mob: 0170/9668375

Kronberg-Schönb.: Helle teilmöbl. 
2 Z-Whng., gr. Bad, Kitch, Terrasse 
an Gartenfreund-in. Frei ab 1.7., 
Miete 550,- € + NK + Kt. 3 MM
 Chiffre: KB 23/1

Wunderschöne Luxus ELW in 
Oberreifenberg 70 m2, 2 Zi., Küche, 
Bad Fußbodenheizung, Kamin, 
Sauna, Freisitz mit Teich. Nur 850,- 
€, NK 200,- € 3 MM Kaution. Frei ab 
1.7.20.  Tel. 0157/50108519

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Deutsch-Sprachförd. + Nachhilfe 
v. privat/langj. Erfahrung, auch in 
d. Ferien, Vorgespr. + Probestd. 
kostenfrei, Obu., HG, FFM. 
 Tel. 0151/70152087 
 (18-22 h / Do. 9-13 h) 
   

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wer kümmert sich stundenweise 
zuverlässig um unser Haus/Garten 
in Friedrichsdorf?
 Tel. 0173/4689758 (ab 19 Uhr)

Renovierungsarbeiten. Wir arbei-
ten zuverlässig, qualitativ, sauber 
und preiswert. Tapezieren/Streichen, 
Wohnungen und Häuser. Sanierun-
gen, Laminatverlegung, Trocken-
bau, Abbruch und mehr. Alexeev.  
 Tel. 0157/39788972

Suchen schulischen Begleiter für 
Schüler, 5. Klasse Gymnasium, für 
Deutsch, Englisch, Mathematik, zu 
Hause in Kronberg. 3 Tage pro Wo-
che, 2 – 3 Schulstunden am Tag, 
auch teilweise in den Ferien, auch 
wenn Schulbetrieb wieder normal. 
Zeiteinteilung fl exibel. Gute Bezah-
lung.  Chiffre: KB 23/2

Putzhilfe mit guten Deutschkennt-
nissen für 4 Std. alle 14 Tage nach 
Oberhöchstadt gesucht.
 Tel. 06173/66045

STELLENGESUCHE

Badsanierung, Fliesen legen, Tro-
ckenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett und Lami-
nat, Gartenarbeit, Pfl asterarbeiten 
und Fassade, Hausrenovierung. 
 Tel. 0157/38136689

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Immer informiert!

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch, 
hilfsbereit, mobil, langjährige Erfah-
rung, bietet an: Putzen, Fenster mit 
Rahmen und Lamellen reinigen, Bü-
geln. Mein Mann repariert alles in 
Ihrem Haus, auch streichen. Reini-
gung: Carport, Wintergarten, Un-
krautbeseitigung Gehweg.
 Tel. 0177/1749088

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Sie suchen für den Alltag eine Un-
terstützung? Ich biete auf Rech-
nung meine Hilfe an für: Behörden-
gänge, Korrespondenz, ordne Ihre 
Unterlagen, Umgehen mit dem 
Smartphone, organisiere alltägliche 
Anforderungen. Tel. 0172/9625126

Reinigungskraft mit Erfahrung bie-
tet hauswirtschaftliche Unterstüt-
zung, Fensterreinigung und Ein-
kaufsdienste. Zuverlässig und auf 
Rechnung.  Tel. 0170/9602903

Rechtsanwaltsfachangestellte 
sucht Tätigkeit auf Minijobbasis für 
1-2 Nachmittage pro Woche. 
 Tel. 0173/6655797

Suche Putzstelle. 
 Tel. 0176/21110083

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Gelernter Maler (junger Rentner) 
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Whg.- auf-
lösungen an. Tel. 0171/8629401

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

Gärtner sucht Arbeit. Rasen mä-
hen, Hecken schneiden, Laub ent-
fernen, vertikutiren usw. 
 Tel. 0172/9823631

Ich biete Hilfe für Renovierungen, 
Innenausbau, Malerarbeiten, Bo-
denbeläge, Fliesenverlegung, Bad-
sanierungen usw. an.
 Handy: 0178/1841999
 Tel. 06173/322587

Leidenschaftlicher Gärtner mit 
Herz und Seele bietet alles rund 
ums Garten u. Haus. Rasen mähen/
legen, Pfl astersteine legen, Bäume 
Fällung, Hecken Schnitt, Renovie-
rung...uvm. Werkzeug vorhandeln.  
 Tel. 0163/2057298

Übernehme Schreibarbeiten, Ne-
benkostenabrechnungen, Miet- u. 
Hausverwaltungen für kleine Einhei-
ten, Buchhaltungsvorbereitung, Bü-
roorganisation.  Tel. 0157/76832180

Renovierungsarbeit. Trockenbau, 
malern, lackieren, spachteln, put-
zen, Fliesen legen, Laminat und viel 
mehr  Tel. 0157/51458657

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ra-
sen mähen, Hecke schneiden, Bäu-
me fällen, Hausmeisterservice und 
viel mehr  Tel. 0157/51458657

Biete Arbeit im Garten jeglicher Art 
an: Rasen mähen, Hecken & Bäume
schneiden, Platten legen und zu-
sätzlich jede Art von Steinarbeit. 
Bringe langjährige Erfahrung als 
Gärtner mit.  Handy: 0178/1841886

Renovierungsarbeit: Terrassen-
bau, Dachreparatur, Innenausbau.
 Tel. 0157/56455199 (Alexandru)

Wer, wo, was, 
wann?

UNTERRICHT

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Edelstahlspüle, L 1,82, H 90, mit 
drei Schubladen, Unterschrank 
und Edelstahlkühlschrank, Hänge-
schrank mit Schiebetüren, alles 
komplett Edelstahl, VB. 
 Tel. 0151/53570279

Wiesenmäher, Marke AS, 2-Takt, 
Bj. 1999, diverse Ersatzteile, nicht 
funktionsfähig, 200,- € VB.
 Tel. 0152/33753645 (ab 17 Uhr)

Privater Haus-Flohmarkt mit „Ab-
stand“ Oberursel, Lorsbachstr. 8a 
am 6.6.2020 von 14-18 Uhr. Klei-
dung, Bücher, Schmuck, Haushalts-
gegenstände.

Da+He-Trekkingfahrrad 28er, 27- 
Gang  Shimano. Neu, je 300,- € und 
23er 3-Gang Klapprad. Neu, 250,- €.
 Tel. 06174/61550

Damenfahrrad, 7-Gang, Rücktritt, 
neu 499,- €, f. 320,- € z. verk., diver-
se Kleidung Gr. 36/38 ab 1,- €, Plat-
tenspieler, Radios etc. 
 Tel. 0179/2634631

VERSCHIEDENES

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.  
 Tel. 0160/7075866

Gute Information
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo

Private Kleinanzeige
 

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo

Königsteiner Woche · 61462 Königstein/Taunus · Theresenstraße 2 

Tel. 06174 9385-0 · Fax 06174 9385-50 oder direkt im Netz: www.koenigsteiner-woche.de

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare
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Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Teil-/Vollzeit 
für E-Commerce 

und Store gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Die Stadtverwaltung Eschborn sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt mehrere

Erzieher (m/w/d)
bzw.

pädagogische Fachkräfte (m/w/d)

für ihre 16 Kinderbetreuungseinrichtungen.

Sie haben die Möglichkeit, in Kindergärten bzw. 
-horten, Schulkinderhäusern oder altersübergreifend 
(3 Jahre bis zum Ende der Grundschulzeit) zu arbeiten 
und dabei vielfältige Konzepte zu erleben.

Wir bieten Ihnen unbefristet und befristet zur Ver-
fügung stehende Voll- und Teilzeitstellen.

Entsprechend der Qualifi kation und der persönlichen 
Voraussetzungen werden Sie Ihre Vergütung über-
tarifl ich auf der Basis der Entgeltgruppe S 8b TVöD/
VKA beziehen.

In unserem Internetauftritt unter www.eschborn.de/
rathaus/verwaltung/stellenausschreibungen sind 
detaillierte Informationen, insbesondere in Bezug auf 
Verdienst- und Übernahmemöglichkeiten, hinterlegt.

Weiterhin fi nden Sie dort auch die vielfältig von uns 
freiwillig und damit über den üblichen Rahmen 
hinausgehend angebotenen (Sozial-)Leistungen 
aufgeführt, die unser Angebot abrunden.

Sie können sich online über das Stellenportal für den 
öffentlichen Dienst https://www.interamt.de/koop/
app/trefferliste?partner=2122, aber selbstverständ-
lich gerne auch nach wie vor postalisch bewerben.

Von Bewerbungen per E-Mail 
wollen Sie bitte Abstand nehmen.

St
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65779 Kelkheim-Fischbach
Kelkheimer Straße 42 A
Telefon: 06195 - 969 49 22
Termine nach Vereinbarung

Wir suchen für unsere Physiopraxis in Fischbach 
für max. 20 Stunden nachmittags/abends eine/n

nette/n Kollegin/en für unser Team, der/die 
außer fachlicher Kompetenz das Herz am rechten Fleck hat.
Bewerbungen bitte an Dorothea.Enders@gmx.net

Stellenmarkt
Aktuell

www.taunus-nachrichten.de

Hochtaunus (kw) – Das Gesundheitsamt des 
Hochtaunuskreises hat auf seiner Webseite 
www.hochtaunuskreis.de eine Möglichkeit 
geschaffen, dass Bürgerinnen und Bürger 
Dienstleistungen im Zusammenhang mit der 
Corona Krise besser und einfacher anfordern 
können.
Auf der eigens eingerichteten Sonderinfor-
mationsseite zum Coronavirus, zu fi nden auf 
der Startseite der Homepage mit dem großen 
roten Feld auf der linken Navigationsleiste, 
fi ndet sich der Reiter „Informationen aus dem 
Gesundheitsamt zum Coronavirus“.
Dort gibt es mehrere Angebote. Zum einen 
können Bürger*innen eine Bescheinigung 
über die Dauer der häuslichen Quarantäne 
anfordern. Ein weiterer Link führt außerdem 
zu einem Fragebogen, mit dessen Hilfe man 
eine Selbsteinschätzung vornehmen kann, 
ob ein Verdacht auf eine Corona-Infi zierung 
vorliegen könnte. In dem Prozess werden ver-
schiedene Symptome und Begleiterkrankun-
gen abgefragt und die Kontaktdaten des Nut-
zers erfasst. Ergeben sich durch die Angaben 
Hinweise auf eine Infektion durch Covid-19, 
nimmt das Gesundheitsamt persönlich Kon-

takt auf und berät individuell. Besteht nach 
der Abfrage kein konkreter Verdacht, erhält 
der Nutzer die Empfehlung, sich an den 
Hausarzt zu wenden, um seine Beschwerden 
abzuklären.  
Außerdem bietet die Homepage ein weiteres 
Formular zur automatisierten Abfrage von 
Testergebnissen. Mit dem Formular werden 
Daten abgefragt, die erforderlich sind, um ei-
ne Anfrage bei den Testzentren durch Mitar-
beiter/innen des Hochtaunuskreises schneller 
und effektiver möglich zu machen. 
Bei dieser Serviceleistung und den ande-
ren genannten arbeitet das Gesundheitsamt 
des Hochtaunuskreises mit dem kommunale 
IT-Dienstleistungsunternehmen ekom21 zu-
sammen. Die genannten Services sind aus-
schließlich für die Bürgerinnen und Bürger 
des eigenen Kreises konzipiert und sollen 
dazu dienen, die Abläufe zwischen Bürger 
und Gesundheitsamt rund um das Thema Co-
rona zu vereinfachen. Bei allen Abfragen ist 
die Einhaltung des Datenschutzes garantiert, 
die Nutzer werden über den Umgang mit den 
persönlichen Daten ausführlich informiert, 
bevor sie die Services nutzen. 

Service des Gesundheitsamts
zu Corona-Dienstleistungen

Königstein (kw) – Ab sofort können im 
Opel-Zoo wieder Führungen für Kleingrup-
pen von bis zu zehn Personen in der Zoopä-
dagogik gebucht werden, selbstverständlich 
stets unter Wahrung der geltenden Hygie-
ne- und Abstandsregeln. Unter Leitung eines 
Zoopädagogen geht es beispielsweise zu den 
Jungtieren oder Afrikanischen Tieren. Auch 
spezielle Themenbereiche wie Kommunika-
tion, Evolution, Verhalten oder Artenschutz 
werden angeboten. Eine Auswahl an Themen-
vorschlägen ist auf der Homepage www.opel-
zoo.de zu fi nden. Eine solche Kleingruppen-
führung dauert etwa eine Stunde und kostet 70 
Euro für die Gruppe zuzüglich Eintritt (zur-
zeit 14,50 Euro pro Erwachsener). Für eine 
Abendführung fallen 250 Euro für die Gruppe 
an. Leider können die Kleingruppenführun-
gen nicht für Kindergeburtstagsfeiern angebo-
ten werden. „Wir können bei Kindergruppen 
unserer Verantwortung für die Einhaltung der 
Abstands- und Hygieneregeln nicht gerecht 
werden“, so Dr. Martin Becker, Leiter der 
Zoopädagogik. Spezialführungen (150 Euro 
plus Eintritt) für bis zu fünf Erwachsene sind 
ebenfalls wieder machbar, allerdings auf-
grund der räumlichen Verhältnisse nur zu den 
Giraffen, nicht zu den Elefanten oder Bril-
lenpinguinen. Selbständig, ohne Betreuung 
durch die Zoopädagogen beim Zoobesuch 
durchzuführen, sind die Rallyes, die als allge-
meine Familien-Rallye oder themen- und al-

tersbezogen auf der Homepage des Opel-Zoo 
zu fi nden und herunterzuladen sind. Ein neues 
Angebot, das speziell den Zoobesuch von Fa-
milien begleitet, ist die Zoo-Erkundungstour, 
die für 2,50 Euro an den Kassen angeboten 
wird. Auch der Kinderzooführer ist dort er-
hältlich. Interessante Sachverhalte über Tiere, 
Artenschutz und Umwelt werden darin kind-
gerecht erläutert. Die Lösung der spannenden 
Rätsel und Quizaufgaben lässt einen Zoobe-
such noch länger nachklingen. Die Telefons-
prechstunde der Pädagogen im Opel-Zoo ist 
montags bis freitags von 13 bis 14 Uhr unter 
der Nummer 06173-32590366. Außerhalb 
dieser Zeiten läuft ein Anrufbeantworter und 
auch über E-Mail an paedagogik@opel-zoo.
de ist eine Kontaktaufnahme möglich. Die 
Kassen im Opel-Zoo haben täglich von 9 bis 
17 Uhr geöffnet. Die Besucher müssen das 
Zoogelände bis 19 Uhr verlassen haben. Wei-
tere Informationen zu den geltenden Aufl agen 
fi nden Sie unter www.opel-zoo.de . 

Führungen im Opel-Zoo 

Habichtskauz Foto: Archiv Opel-Zoo

Unser Anzeigenfax
 0 61 74 / 93 85-50
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� 06053/6289225

Mirko Winterstein • Birsteiner Str. 18 • 63607 Wächtersbach • Tel. 06053/6289225 • mirkowinterstein-reinigungsprofi@web.de
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Immobilien
Aktuell
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40
Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Penthouse Königstein
1A-Villenlage, 165 m2 Wfl., Fahrstuhl, 
2 gr. Terr., Burgblick, 4 Zi. für nur 
€ 1.800,– inkl. 2 TG-Plätze zzgl. 
NK/Kt. 
Energieausweis ist beantragt. 

Kelkheim – viel Platz 
für die Familie

Modernes EFH mit ELW in Ruhelage 
von Kelkheim-Ruppertshain, 213 m2 

Wfl., 7 Zi., 430 m2 Grdst. für nur 
€ 760.000,–. 
E-Kennw. E-Verbrauch 40 kWh/m2.a, Gas, Bj. 2003

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 911 75 40

Liebe Eigentümer,
für den Verkauf/

die Vermietung Ihrer 
Immobilie erstellen wir für 

Sie kostenfrei einen

Rundgang. 

Gleich anrufen 
und beraten lassen.

Max-Planck-Straße 12
65779 Kelkheim
www.p2raumkonzept.de

 Maler- und Lackiererarbeiten
 Tapezierarbeiten
 Dekorative Gestaltung

Tel. 06195 - 72 56 960

G
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Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Hier gibt’s was zu lesen!

Über 55 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 ◆ Tank-Reinigung  ◆ Tank-Sanierung ◆ Tank-Demontage
 ◆ Tank-Stilllegung  ◆ Tankraum-Sanierung ◆ Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
☎ 069 / 39 26 84 • ☎ 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: ☎ 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: ☎ 06122 / 50 45 88
Mainz: ☎ 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: ☎ 06104 / 20 19

Roger & Scheu Metallbau
Wir bringen Metall in Form!

G
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Wiesenstraße 10
65843 Sulzbach/Ts.
Tel. 06196 /75 93 96
Info@rogerscheu.de u.dwww.rogerscheu.de

Kunstschmiede
Fenstergitter
Geländer

Treppenanlagen
Reparatur
Schließanlagen

Einbruchsicherung
Toranlagen
Brandschutz

Blechverarbeitung

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Baumstumpfentfernung mit 
Wurzelstock durch Fräsen.

 Tel. 06171/6941543 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6  
61389 Schmitten-Brombach  
Telefon 06084  42-0 
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STEUERLICHE FÖRDERUNG: 
JETZT 20% KOSTENERSTATTUNG BEI DER 
FENSTERSANIERUNG SICHERN!

WIR BERATEN SIE GERNE!

FUßBODENVERLEGUNG & INNENAUSBAU
FÜR HÖCHSTE ANSPRÜCHE

 Parkett  Laminat  Teppich  PVC-Boden
 Sanierung von Parkett, Dielen und Treppen

Wir verlegen Ihren Boden professionell und zu fairen Preisen

Inh. Hajrush Selmani
Hölderlinstraße 30 • 61462 Königstein

bodenleger-selmani.de • service@bodenleger-selmani.de
Tel. 06174 9480125 • Mobil 0176 24008666

www.taunus-nachrichten.de

Bauen & Wohnen

(epr) Viele Menschen freuen 
sich nach einem langen Winter 
auf den Frühling. Und das, ob-
wohl dieser für einen großen 
Teil von ihnen nerviges Niesen, 
laufende Nase und kratzender 
Hals bedeutet: Allergiker sind 
dann nicht wirklich zu beneiden. 
Doch clevere Lösungen wie 
die I-tec Lüftung von Internorm 
sorgen dafür, dass die Betrof-
fenen von den Symptomen ver-
schont bleiben. Dabei handelt 

es sich um ein Lüftungssystem, 
das vollständig in das Fenster 
integriert ist und den Raum 
bedarfsorientiert mit Frischluft 
versorgt, ohne dass ein Öffnen 
des Fensters notwendig ist. 
Durch den optionalen Einbau 
von Filtern können Allergiker 
aufatmen, denn diese verhin-
dern das Eindringen von Fein-
staub und Blütenpollen. Mehr 
unter www.internorm.com und 
www.homeplaza.de.

Wenn Allergiker aufatmen können – 
Dank effektivem Lüftungssystem 

den Frühling beschwerdefrei genießen

Matthias Günther | Herlenstückshaag 6 | 65779 Kelkheim 

Tel. 06174 95 993 - 60
info@guenther-grundbesitz.de 

Ein möglicher Einstieg in Ihre Selbstständigkeit, oder 
einfach eine gute Kapitalbeteiligung als stiller Teilhaber.

Die Haus-t-raum Immobilien GmbH zählt zu den 
ersten Adressen, wenn es um den Verkauf / Vermietung 
von Immobilien geht. Das Kundengebiet zählt zu den 
kaufkraftstärksten Regionen  in ganz Deutschland. 
Wegen beruflicher Neuorientierung werden  26% der 
Geschäftsanteile inkl. Sperrminorität angeboten.

Kennzahlen und Kaufpreisvorstellungen können gerne 
in einem persönlichen Gespräch erörtert werden.  
(Eine ausreichende Bonität wird vorausgesetzt.)

Nähere Informationen erhalten Sie unter:

Haus-t-raum Immobilien GmbH 
Firmenanteile zu verkaufen!

Firma Entrümpelungs-King

Tel. 06128 / 968 55 33 • Mobil 0176 / 363 455 46

Ihr Dienstleister für Haushaltsauflösungen /
Entrümpelungen

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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Limburger Str. 48

Ihr Einkaufsparadies in Königstein!

bis 21 Uhr 
geöffnet!

Wir haben für Sie

Wiesbaden-Nordenstadt

Alle Preise sind in Euro angegeben. Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. Herausgeber: A.+M. Nolte aktiv-märkte GmbH, Bierstadter Str. 53, 65189 Wiesbaden

Angebote gültig von Donnerstag, 04.06. bis Samstag, 06.06.2020

OGZ Griesheim – Frischer Spargel  
weiß, lose, Klasse I

zum aktuellen Tagespreis 

EDEKA Mango oder Avocado  
Stück 

AUF WUNSCH AUCH GESCHÄLT

Erdbeeren  
aus Deutschland, Klasse I, 500-g-Schale

zum aktuellen Tagespreis 

BAUER KLEIN AUS WIESBADEN

Dr. Oetker Ristorante Pizza, Piccola  
oder Flammkuchen verschiedene Sorten,  
z. B. Pizza Salame 320 g (1 kg = € 5,59),  
Bistro Flammkuchen Elsässer Art 265 g  
(1 kg = € 6,75), tiefgefroren, Packung

Pizza Piiccola

1.79

Frische  
Putenschnitzel   
1 kg

Henkell Sekt  
verschiedene Sorten,  
0,75-L-Flasche  
(1 L = € 5,32)

8.99

8.99

0.77

0.39

Jacobs  
Barista  
Editions  
Kaffee Crema  
oder Espresso  
ganze Bohnen,  
1-kg-Packung

Berchtesgadener  
Land frische  
Bergbauern 
Milch extra  
länger frisch,  
3,5% Fett,  
1-L-Packung

Müller reine  
Buttermilch  
500-g-Becher/-Flasche  
(1 kg = € 0,78)

ocado

1.49
Volvic naturelle  
Packung mit 6 x 1-L-Flaschen  
zzgl. 1,50 € Pfand (1 L = € 0,50)

H k ll S kt

3.99

chhen

2.99 Bitburger Premium Pils,  
0,0% Alkoholfrei und weitere Sorten, 
Kiste mit 24 x 0,33-L-Flaschen  
zzgl. 3,42 € Pfand 
(1 L = € 1,26)

ls

9.99

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

10 8

9

15 17

15

Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de

DER FEINKOST 
LAGERVERKAUF

www.hellriegel.com
ByHELLRIEGEL Lagerverkauf GmbH

In der Schneithohl 3 • 61476 Kronberg/Ts.

Neue ÖffnungszeitenMontag - Freitag:15.00 - 17:00 UhrSamstag:9:00 - 15:00 Uhr

Internationale 
Feinkostspezialitäten,
TK-Meeresfrüchte,
frische Trüffeln,
frische Pasta,
Frischetheke,
Weine,
Grappa,
Prosecco
und noch vieles mehr.

Feinkostspezialitäten,

LAGERVERKAUF

Internationale 

Neu im Sortiment:
Serrano- und Iberico Schinken, 
Lomo und Chorizo aus Spanien.

Hier 
gibt’s 
was zu lesen!

Das nehmen die Leser immer gerne in die Hand:

Ihre Beilage
in unseren Zeitungen
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

0 61 74 / 93 85 24

MEDIEN
GMBH

Verlagshaus
Taunus

Hochtaunus (kw) – „Wir möchten einfach mal 
Danke sagen! Die Lebensmittelgutscheine für 
unsere Familie sind heute angekommen und 
wir konnten einkaufen gehen. Sie haben uns 
sehr damit geholfen!“, so und in vielen Varian-
ten so ähnlich klingen die Anrufe, die die Zen-
trale des Caritasverbands für den Bezirk Hoch-
taunus e.V. erreichen. Seit einigen Wochen 
können Menschen schnell und unbürokratisch 
über die Caritas-Nummer 06172 59760-0 Le-
bensmittelgutscheine erhalten. Möglich ge-
worden ist dies durch eine gemeinsame Aktion 
von Caritasverband, Diakonie, Pfarreien, Be-
zirksbüro, der Aktion Mensch und Einzelspen-
den. 
Etwa 400 Gutscheine wurden bereits ausge-
geben und der Bedarf steigt täglich. Denn was 
sich so leicht, ja beinahe märchenhaft, anhört, 
trifft in der Realität echte Schicksale: Da ist 
die alleinerziehende Mutter, die vor der Krise 
in der Gastronomie mit kleinem Einkommen 

gearbeitet und nun ihren Job verloren hat. Oder 
der Professor, der seinen Lehrauftrag nicht 
mehr ausüben kann und deshalb über keine 
Einkünfte mehr verfügt. Oft rufen Familien mit 
Kindern an, die sonst zur Tafel gegangen sind. 
Durch eingeschränkte Öffnungszeiten und grö-
ßere Abhol-Intervalle werden die Lebensmittel 
in der Familie knapp. Der Caritasverband für 
den Bezirk Hochtaunus e.V. möchte weiter 
helfen und wäre daher für jede Unterstützung 
dankbar. Schon mit 25 Euro kann die Versor-
gung einer Person mit dem Nötigsten für eine 
Woche gesichert werden. Jeder Spender kann 
sich dabei sicher sein, dass sein Beitrag auch 
wirklich den Hilfesuchenden zugutekommt. 
Auf der Seite des Caritasverbands unter htt-
ps://www.caritas-hochtaunus.de/spende-und-
engagement/spenden/ fi nden Interessierte den 
Spendenbutton. Die Unterstützung unter „Wo 
es am dringendsten gebraucht wird“ wird di-
rekt an diese Hilfsaktion weitergeleitet. 

„Tischlein deck Dich“ mit
Lebensmittelgutscheinen der Caritas

Eingetragen beim Amtsgericht Königstein unter VR 682  
 . 
Telefon 06195/ 65577     
Telefax 06195/ 64478                                                                                                                             
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4. 6. – 10. 6. 2020

Narziss und Goldmund
Do., Fr., So. + Mi. 20.15 Uhr

Sa. 17.30 Uhr

Die perfekte Kandidatin
So. + Mo. 17.30 Uhr; Di. 20.15 Uhr

Die Heinzels – Rückkehr der 
Heinzelmännchen

Fr. 17.00 Uhr; Sa. + So. 15.30 Uhr

Die Känguru-Chroniken
Sa. + Mo. 20.15 Uhr


